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Der „wahre" MIa.
Einer der namhaftesten Publizisten Englands ,

John Albion , kann seine Landsleute nicht
genug davor warnen , mit dem Bolschewismus
zu liebäugeln . Der Umstand , daß bis „Arbeiter -
Partei " einen „Aktions - Ausschuß " gebildet hat ,
der die auswärtige Politik der Regierung kon¬
trollieren und gegebenenfalls korrigieren soll ,
weise nur zu deutlich darauf hin , daß man es ,
nach dem russischen Vorbilde , darauf anlege , das
Parlament auszuschalten , das englische Par¬
lament ! und damit die ganze bestehende Staats¬
ordnung umzustürzen . Man rede nicht von
Mäßigung ! Der so wohlmeinende , gemä¬
ßigte Kerenski sei der Schrittmacher Lenins ge¬
worden . Lenin aber sei nicht nur der Diktator
des Proletariats , sondern der Diktator kurzweg ,
öem das betörte Proletariat nur als Werkzeug
dient . In Nutzland herrsche zurzeit weder der
Arbeiter , noch der Bauer , noch der Soldat . Der
industrielle Stand selbst sei mittels Zuchtrute und
Bajonett geknechtet , wie es das Zarentum nie
auch nur annähernd versucht hätte . Die „Außer¬
ordentliche Kommission "

, die ' weder Gesetz noch
Maß kenne , habe alle Gewalt : die „Räte " als
solche seien ihr gegenüber machtlos . Lenin sei
allmächtig .

„Dieser kleine Mann mit den geschlitzten Augen
und dem eiskalten Hirn , der mit seinem grimmen
freudlosen Gekicher lachend im Kremel zu
Moskau sitzt , ist vielleicht der gefährlichste Mann ,
den die Welt je hervorgebracht hat . Dem Namen
nach Russe ist er in Wirklichkeit ein Rückschlag in
das Mongolentum . Diese durchbohrenden Augen
Hinter engen , schiefen Schlitzen verraten einen
Mann , der nicht europäisch ist.

„Lenin ist ein wieder erstandener Attila ,
allein ein Attila mit moderner Westkultur und
von unerbittlicher Zerstörungssucht . Er ist At¬
tila nach seinem großen Kopf , seinem spärlichen
Bartwuchs , seiner Verachtung von Bequemlich¬
keit , seiner einfachen Kost , nach seinen witzigen
und brutalen Geberden , seiner rasenden Un¬
duldsamkeit gegen Widerspruch , seinem unbarm¬
herzigen Glauben , daß er seine Ziele nur mittels
vollen Blutbades erreichen kann , seiner lächeln¬
den Einwilligung in furchtbarster Grausamkeit ,
nach seinem Traume : die Welt seinem Willen zu
unterwerfen , indem er sie erst verwüstet .

"
Seine Waffe sei gefährlicher als die seines Vor¬

bildes : eine heimtückische Propaganda , die Mil¬
lionen durchseucht , die von fieberhaftem Verlan¬
gen nach neuem ergriffen , deS Anti -Fibrins alter
Kultur ermangeln .

Zum Beleg der Aehnlichkeit Lenins mit dem
Großmogul gibt Albion dessen Bildnis „sn k-u:s"
wieder , das in der Tat ausfallend mongolischen
Typus aufweist . Spaßhaft genug ist, daß der
Engländer nicht umhin kann , bei dieser Gelegen¬
heit , die von Kippling lanzierte Identifizierung
Kaiser Wilhelms mit Attila , die Massen -Sugge¬
stion , die während des Krieges und noch darüber
hinaus für die „Entente " eine so willkommene
Losung geworden ist , zu annullieren : die Nebel¬
wand habe sich geteilt und dahinter sei der
wahre Attila zum Vorschein gekommen !

Der Bolschewismus , wie ihn Lenin der Schreck¬
liche handhabe , führt John Albion des weiteren
aus , sei die unumschränkteste Autokratie unö
somit das gerade Gegenteil von Demokratie .
Sollte Lenin in London einzivhen , so würden nur
zu viele der Führer der Arbeiter -Partei , die ihm
in so unbesonnener Weise die Wege ebnen , un¬
fehlbar von ihm selber an den Galgen gebracht
werden ! Ja , er werde , wenn er bei seiner uner¬
bittlichen Logik beharre , sie allesamt umbringen ,
denn sie gehörten alle zu jener „Bourgeoisie "

, der
er den Garaus zu machen beschlossen hat . Zum
Todesurteil würde ihm schon „ein reiner Kragen "
genügen .

Abgesehen vom Schmutz und dem Blut , das der
Bolschewismus mit sich bringe , von seiner Ver¬
höhnung aller Religion , seiner Gesetzlosigkeit ,
Plünderung und Abschlachtung — habe der Bol¬
schewismus unabwendbar den Hungertod
im Gefolge . Ein Bauernland , wie das russische
Reich , könne vorübergehende Hungersnot ver¬
hältnismäßig leicht überstehen . Eine volle Ernte
hebe , wie man dies an Bulgarien und Serbien
sehen könne , erstaunlich schnell übdr das größte
Elend hinweg . Ein Industriestaat wie England
käme ganz anders ins Gedränge . Man bedenke
nur die Volksdichtigkeit ! Während in Rußland
nur 19, in den Vereinigten Staaten Nordam - ri -
kas 31 Menschen auf die Quadratmeile kommen ,
zählt ihrer England mit Wales SSV . Die Kolo¬
nien aber würden unter so bewandten Umstän¬
den dem Mutterlande keine Lebensmittel lie¬
fern . Was dann ?

Mag das Schreckgebilde , das John Albion
seinen Landsleuten vor Augen stellt , noch so
übertrieben erscheinen , die Kennzeichnung Lenins
u . seiner Schreckensherrschaft ist nur zu treffend .
Er hat in der Tat/Nußland , selbst das schier uner¬
schöpfliche Rußland , bald zur Wüste gemacht , so
daß die ungeheure Mehrheit der Bevölkerung ,
zumal der Städte , am Hungertuche nagt und vor
Kälte erstarrt . Vor der „Tyrannis "

, wie er sie
personifiziert und ringsum in der Welt zur Gel¬
tung bringen möchte , schrecken sogar unsere deut¬
schen „Unabhängigen " zurück . Jbre Delegierten ,
die zur Verständigung nach Moskau gereist
waren , haben , wie keine Geringere als Luise

Zietz , verkündet , „ein ungeheuerliches Diktat "
heimgebracht . „Nur Sklavenseelen "

, ruft die bit¬
ter Enttäuschte , „kann man die Annahme
solch demütigender und entwürdigender Bedin¬
gungen zumuten . Von welch grenzenloser Men ?
schenverachtung muß Lenin erfüllt sein , wenn

'
er

glaubt , wir würden das schlucken ! Wir unter¬
werfen uns keinem Diktat , woher es auch
kommen mag . Wir gehen nicht in die Sklaverei !"

Kommunisten , wie Luise Zietz und Genossen ,
tüten in der Tai gut , sich Sic Frage vorzulegen :
ob die ,/Rleichheit " sür alle , die sie so ungestürm
anstreben , nicht die Knechtung aller bedeute , ob
indem alle gleich reich gemacht werden
sollen , sie nicht im Begriffe stechen , alle gleich
arm oder gar völlig besitzlos zu machen ? Je¬
denfalls ist jene Fr e ih e i t , die sie auf die Fahne
schreiben , schon jene Sklaverei , wie Lenin

sie ihnen vormacht und von ihnen fordert . Im
Lenin 'schen Rußland sind die „Arbeiter " glücklich
so weit , daß sie nicht einmal ihre Arbeitsstelle
selbst wählen dürfen : man wird in diese oder jene
Fabrik „befohlen " und hat genau so viele oder
so wenige Stunden daselbst zu arbeiten . Lohn
und Kost wird streng zugemessen . Der „Frei¬
staat "

, wie ihn die moskowitische Räterepublik
darstellt , ist tatsächlich ein — Zuchthaus .

Wenn John Albion auf die Gefahr der Bevöl¬
kerungsdichte für England hinweist , so ist
Deutschland nicht weniger dicht bevölkert, ' hier
gilt es sogar statt nur 4S Millionen ihrer über
M zu ernähren ! Meint I . Nlbion , daß die eng¬
lischen Kolonien lKanada , Indien , Aegypten ,
Australien !) im Falle der Obsiegung des Bolsche¬
wismus im Mutterlande dieses im Stiche lassen
würden , so hat Deutschland überihaupt keine Ko¬
lonien mehr und würde das meerbeherrschende
Albion es alsbald wieder einmal vom Welt¬
verkehr und -Markt absperren !

Der Idealismus ist eine schöne Sache . Der
Mensch muß , soll ' er nicht verkommen , sogar Un¬
mögliches anstreben . Der Traum eines goldenen
Zeitalters , in welchem es kein Elend gibt und
ewiger Friede herrscht , ist nicht von heute . Die
Schwärmer , die ihn zu verwirklichen versuchten ,
aber haben bislang im Blute gewatet unö das
Elend nur vermehrt . Mögen die Führer noch so
reine Idealisten sein , so rufen sie zur Verwirk¬
lichung ihres Ideals nur zu leicht die schlimm¬
sten Leidenschaften , Neid , Haß , Hab - nnd Genuß¬
sucht, Blutdurst auf , entfesseln sie nur die Bestie
im Menschen . Man denke an Robespierre nnd
Saint Just . Auch Lenin dürfte beanspruchen , unter
dieser Idealisten " gezählt zu werden unö doch
sich als ein zweiter Attila erweisen . Der beflügelte
„Schwärmer "

, der öem Licht zueilt — jagt nur
zu oft in die tödliche Flamme hinein . Ar . B .

Zer neue Hanlon.
Von Dr . Nocholl in Lugano .

Wer als Fremder nach Ueberwindung aller
Paßschwierigkeiten ins Länöle vor öem Arlberge
gekommen , dem rate ich , zwei Dinge nicht in
Zweifel zu ziehen : 1 . daß die Landesmehrheit
nichts sehnlicher »wünscht , als die Bande Oester¬
reichs loszuwerden und zur Schweiz zu kommen
und 2. daß dieses gelingen wird mit öem Augen¬
blick , wo die übrigen österreichischen Alpenlän¬
der den Anschluß an Deutschland sich erkämpfen .

Für Fremde ist es ja immer gut , die Meinung
der Mehrheit zu teilen : Einreisebewilligung , Auf -
enthaltSvcrlängerung , Hamsterzüge , Zollvisiten !
Am 1 . August erglühte als sichtbarer Beweis der
treuen Anhängerschaft an den Wahlspruch : „ Frei
sein und Schweizer !" auf dem die Rhcinebene
begleitenden Höhenzuge ein Kranz von Berg -
feuern . Er glänzte hinüber zur Schweiz , die an
diesem Tage ihren Nationalfeiertag hielt nnd bot
den biederen Eidgenossen daS behagliche Gefühl ,
dah auch vor den Toren des Schwitzerlandes „un -
erlöste Brüder " stehen , die im ruchigen Hasen
seines demokratischen Staatswesens frei von
Valuta -, Streik - und Magensorgen das Lebens¬
schifflein verankern wollen . Das Staatsdeparte¬
ment zu Bern erhielt just an diesem Tage eine
Dankdrahtung des Landeshauptmanns von Vor¬
arlberg für die Schweizer Liebestätigkeit und
eine Ergebenheitsaöresse des Schweizer Werbe -
ausfchusses .

Es wäre ein falscher Optimismus , wenn man
übersehen wollte , daß in öem kleinen Lande zwi¬
schen Schweiz , Tirol und Bayern jene , die so wie
fast alle Tiroler den Anschluß an Deutschland als
die völkisch einzig natürliche unö auch auf die
Dauer wirtschaftlich gesündeste Lösung halten , in
der Minderheit sind . Die Gründe hierfür hän¬
gen nicht wenig mit der christlich - sqnalen Partei¬
disziplin zusammen , die vornehmlich in dem auto¬
nomen System der Schweizer Kantone sich ein
ungehemmtes Auswirken erwartet . Ist dies
für die Führerschaft maßgebend , so peitscht das
Argument „die Mark gilt 4, der Franken 33 Kro¬
nen " die Masse mühelos über die ganze Hinder¬
nisreihe wirtschaftlicher Gegenargumente : daß
die auf Viehzucht und Milchprodukte eingestellte
Bauernwirtschaft und die hochentwickelte Textil -
nnd Stickereiindustrie in ein überlegenes Kon¬
kurrenzland gerät und Wälder und Wasserkräfte
beim nördlichen Nachbar auch mehr bewertet
würden .

Nun , über diese Hindernisse kann man ja mit
einiger Taktik und Klugheit hinwegkommen ,
nachdem man einmal über die Große Hürde ver¬
pflichtender Volksgemeinschaft gesprungen . Der¬
zeit endet jedoch die freie Rennbahn ins goldene
Schwitzerland vor der festen Mauer der Außen¬
politik . Die anfängliche Hoffnung , daß Vorarl¬
berg Solo spielen unö unter französischer Pa -
tronanz öie Selbstbestimmung vom Völkerbund
erlangen könnte , wurde zwar bei dem stark aus¬
gesprochenen Selbstbewußtsein lange ausrecht er¬
hatten , dann aber zu Grabe getragen , als im ver¬
gangenen Winter Clemenceau dem Kanzler Nen¬
ner in einer Note erklärte , er dulde keine Tren -
nungsbestrebungen der Länder , sei es von Tirol
und Salzburg nach Deutschland , fei es von Vor¬
arlberg nach der Schweiz . So ist es wohl richtig ,
wenn die Vorarlberger Frage erst dann in der
Außenpolitik zur Erörterung kommt , wenn der
Anschluß Oesterreichs in das Stadium der Ver¬
wirklichung tritt . Daß dann Frankreich alles tun

Die Brüsseler Jinanzkonferenz .
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Wie ich von unterrichteter Seite höre , haben

die in Brüssel gemachten Ausführungen und Mit¬
teilungen der polnischen Vertrete ^ über die pol¬
nischen Finanz - und Wirtschaftsverhältnisse all¬
seitig den denkbar schlechtesten Eindruck gemacht ,
besonders bei den westlichen Alliierten , weil diese
genauer als alle anderen wissen , welche geheimen
Aufwendungen und Unterstützungen den Polen
während der letzten Monate von ihnen zugeflossen
sind . Nationaler Größenwahn und vollkommene
organisatorische Unfähigkeit gehen Hand in
Hand , so daß eine Sanierung des polnischen
Staats deu Fachleuten bisher noch ein unlösbares
Rätsel erscheint . Man dürfte in Brüssel mit
dieser Ansicht den Polen gegenüber nicht Hinter
dem Berge gehalten haben , und diese Tatsache
scheint auf Warschau und weiterhin auch auf die
polnischen Unterhändler in Riga rückgewirkt zu
haben , so daß die polnische Regierung nicht mehr
großmütig <? ) wie noch vor 14 Tagen die an¬
geblichen Historischen Grenzen von 1772, sondern
nur noch den sog. ethnographisch polnischen Be¬
sitzstand als Grundlage für die Verhandlungen
mit Sowjetrußland bezeichnet . Allerdings rechnet
sie zu diesem nationalen Polen immer noch das
überwiegende litauische Wilna . was die Mos¬
kauer sich aus Rückficht auf die Nationallitauer
nicht zugestehen können . In neutralen Kreisen
ist man aber doch der Meinung , daß ein sogenann¬
ter Friedensschluß zwischen Polen und Rußland
in Riga zustande kommen wird , weil in Warschau
die Friedenspartei , d<re bei Fortdauer 0er
Kriegslasten innere bolschewistische Unruhen be¬
fürchtet , für ein Nachgeben ist, und weil anderer¬
seits in Moskau die Ernährungsschwierigkeiten
des Heeres und der Bevölkerung zu irgend einer
Verständigung mit dem Auslande drängen , auch
wenn man wirklich nicht Frieden , sondern nur
einen Waffenstillstand wünscht .

In London hat man die Sachlage übrigens
schon durchschaut . Lloyd George hat öie offiziel¬
len Verhandlungen mit den Sowjetvertretern
ziemlich abgebrochen , während große englische
Firmen mit russischen Agenten über etwaige
Lieferungen von Lebensmitteln und Material ,
natürlich zu Wucherpreisen , in Verbindung
stehen . Wie grotesk die wirtschaftlichen Bezie¬
hungen zwischen Sowjetrußland und West¬
europa find , mag die kleine Tatsache illustrieren ,
daß in gewissen Berliner Straßen öffentliche
Händler einen deutschen Kupferpfennig mit vier
russischen Papierrubeln bezahlen .

Die fünf Kommissionen.
lEigener DrahtberiKt .)

e. Brüssel , 27. Sept . Die internationale
Finanzkonserenz hat ihre Mitglieder in fünf
Kommissionen eingeteilt , die sich mit folgenden

. Fragen zu befassen haben werden : 1 . Die Ver -
gleichung der finanziellen Bilanzen der verschie¬
denen Staaten ? 2. die Frage des Münzfußes
und des Geldmarktes : 3. die Mittel zur Siche¬
rung und Herabsetzung der Ausgaben, ' 4 . inter¬
nationale Anleihe und Kredite, ' S. Mittel zur
Erleichterung des internationalen Handels .

X
Der Engländer Brand .

lEigener Drahtbericht .I
w . Brüssel , 27. Sept . Auf der Finanzkonferenz

stellte der Engländer Brand , Vizepräsident
der Konferenz , als Grundsatz auf , daß der Reich¬
tum eines Landes vor dem Reichtum seiner Re¬
gierung den Borrang haben müsse . Der Stand
der öffentlichen Finanzen habe keinen Wert ,
wenn die Lage jedes einzelnen zu wünschen
übrig lasse . Der Krieg habe einen Umsturz in
der Lage jedes einzelnen und eine Revolutio -
nierung aller Kapitalien bewiesen . Vor allem
sei es also wichtig die Lage wieder herzustellen .
Brand rät den Regierungen , sich allen solchen
sozialen Maßnahmen zu widersetzen , die wie z .
B . die Sozialfierung öie Lage nur verschlim¬
mern könnte . Der Redner wünscht im Inter¬
esse der europäischen Finanzen auch öie möglich
bald erfolgende Aufhebung aller Beschränkungen
der Handelsbeziehungen zwischen den Nationen .

, Im Laufe seiner Rede gab Brand die bemer¬
kenswerte Erklärung ab , daß die Regierungen
aller kriegführend gewesenen Länder eine Lö¬
sung des Problems ihrer auswärtigen Schuld
suchen könnten , wobei - die Wiedergutmachung
der Kriegsschäden unter diesem Gesichtspunkte
ein integrierender Bestandteil der auswärtigen
Schulden bilde . DeLa Croix stellte fest, daß
kein Land die Kapitals st euer durchgeführt
habe , obwohl öie Frage überall aufgeworfen sei.

Lord C halmers besprach die Darlegungen
Brands und betonte , das wichtigste Heil¬
mittel für die gegenwärtige Lage sei die V e
ringernng der Ausgaben , insbesondere
für die Rüstungen .

Englischer Pessimismus .
iEiaener Drabtbericht .1

London , 27. Sept . Der Pariser Berichterstatter
der ,Mestminster Gazette " äußerte sich sehr pes¬
simistisch über die Brüsseler Finairzkonse ^ enz .
Er schreibt : Dadurch , daß man die von Deutsch¬
land zu zahlende Entschädigung nicht festsetzen
und die Macht des Wiedergutmachungsausschus -
ses als einzige auch auf diesem Gebiet wieder
herstellen will , ist die Zuversicht , die anfäng¬
lich auf der Brüsseler Konferenz herrschte , ge¬
schwunden . Das Blatt fährt fort , es sei klar ,
daß die konkreten Ergebnisse , die man sich von der
Konferenz verspricht , nicht ganz erfüllt werden
konnten . Brüssel habe infolgedessen in der
Hauptsache nur akademische Bedeutung
erlangt , denn um das finanzielle Gleichgewicht
zu finden und die ungeheuren Probleme zu
lösen , die sich über der Welt zusammenziehen , sei
es in erster Linie notwendig , eine solide Grund¬
lage zu haben unö genau Deutschlands Schulden ,
sowie den Kredit der Alliierten zu kennen , statt
einzusehen , daß es in niemandens Interesse liegt ,
diese Fragen noch länger hinauszuschieben : statt
zuerkennen , daß der Moment kostbar ist, ziehe man
vor , das Heiligtum des unverletzlichen Friedens¬
vertrages anzubeten und sich den Gefahren aus¬
zusetzen , öie von allen Seiten örohen .

. . . ( Zermaniam esse clelendsm .
( Eigener Drahtbericht .)

e . Paris , 27. Sept . Im Anschluß an die Bot¬
schaft des Präsidenten Millerand und an die
ministerielle Erklärung betont der „Temps " im
Leitartikel über die zukünftige auswärtige Po¬
litik Frankreichs , daß nach wie vor das Haupt¬
augenmerk der französischen Diplo¬
matie auf die strikte Durchführung
des Verfailler Vertrages gerichtet sein
müsse , der , wie der neue Präsident gesagt habe ,
das neue Grundgesetz Europas und der Welt
darstelle . Es sei die einzige Garantie , die
Frankreich nach vierjährigen tragischen Kämp¬
fen habe , öaß die Schäden , öie ihm zugefügt
worden seien , ausgeglichen würden . Weiterhin
stelle er das einzige Mittel Frankreichs dar ,
den Feind von gestern soweit zu beaufsichtigen ,
öaß er keinen neuen Angriff vorbereite . Wenn
Frankreich nicht öarauf beharre , daß der Ver¬
failler Vertrag durchgeführt werde , so verrate
es seine Toten unö opfere all das , was ihm von
feinen Soldaten erkämpft worden sei . Diese
Gesichtspunkte müßten auch für die Konferenz
von Brüssel maßgebend sein .

S . Paris , 27. Sept . ( Eig . Drahtbericht .) Der
„Homme Libre " schreibt : Die größte Sorge der
deutschen Delegierten ist offenbar , zu beweisen ,
öaß öie finanziellen Schwierigkeiten Deutsch¬
lands sehr vermehrt stnö , unö zwar durch die
Schuld der Alliierten . Der Schluß , den sie dar¬
aus ziehen , ist , daß , wenn Deutschland seine Ver¬
pflichtungen aus dem Vertrag erfüllen soll , man
ihm erlauben müsse , sich sofort feiner wirtschaft¬
lichen Wiedererhebung zu widmen . Das ist es
auch , was wir von den Delegierten erwarten .
Aber wir erwarten auch von den französischen
Ministern , öaß sie die Politik Clemen -
ceaus fortführen , zu öer Millerand nach
der Konferenz von Spaa sich zurückgekehrt habe ,
nämlich daß sie auf genaue Ausführung
des Vertrages drängen .

Der Völkerbund .
lEigener Drahtbericht .1

e . Genf , 27. Sept . Blättermeldungen zufolge
wird sich das Sekretariat des Völkerbundes
gegen den 15 . Oktober in Genf einrichten .
Die Vertreter der dem Völkerbünde ange¬
hörenden Staaten werden bis zum 12 . No¬
vember in Genf eintreffen .

e . London , 27. Sept . ( Eig . Drahtbericht .) Der
Botschafter der Vereinigten Staaten in London ,
Davis , erklärte in einer Unterredung mit
dem Vertreter öer „New Nork Times "

, daß
Oe st erreich , Ungarn und Deutschland ,
in nächster Zeit in den Völkerbund aus¬
genommen werden .

As heutige ZkmMer unieres VKKes umfaßt ö Seite«.
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wird , um wenigstens Vorarlberg Sem Gebiet deS
Deutschen Reiches zu entziehen , ist nur zu selbst¬
verständlich . Aber so wie gewisse Schweizer
Kreise nicht ungern behaupten , es drehe sich we¬
niger um die Frage , ob Vorarlberg zur Schwach
kommen solle als vielmehr um Einverleibung
Vorarlbergs oder Verstärkung einer italienischen
JrreSenta im Kanton Tessin , beschäftigen sich in
Italien gerade jene Politiker , die eine gemein¬
same Grenze mit Deutschland als das sicherste
Pfand sicherer nördlicher Nachbarschaft erstreben ,
mehr als zu vermuten , mit der Möglichkeit eines
Kantons Vorarlberg . Hier spielt die für Ita¬
lien wichtige Ausschaltung der St . Gotthardtlinie
mit . Es ist kein Zweifel , daß , wenn Vorarlberg
sich mit den übrigen Alpenländern an Deutschland
anschlösse , ^

1 . die Arlberg —Brenner -Linie ober nach deren
Ausbau , die Arlberg —Neschen —Scheideck -Linie
Seil Transitverkehr zwischen Westdeutschland—
Italien über den Gotthardt ausschalten würde ,

2. wäre Bregenz als Endpunkt der künftigen
Groß -Rheinschisfahrtslinie als deutscher Hafen
der Umschlagsplatz für Köln —Arlberg —Italien ,
während sonst diese Schiffahrtslinie ihren Ver¬
kehr über den Gotthardt nach Süden ergösse.

Es ist klar , daß diese Erwägungen in weit ver¬
stärktem Maße von den Schweizer Verkechrspoliti -
kern gepflogen werden und daß in Siefen Kreisen
eine ganz besonder « Sympathie für Vorarlberg
herrscht . In einer 1919 bekannt gewordenen
Denkschrift über die Zukunft Ser St . Gotthardt -
bahn werben in ausführlicher Weise alle jene

. Nachteile beleuchtet , die ihr durch eine deutsche
Arlberglinie entstünden und die Schlüsse sind
ernst genug , um nicht dem Uobel zu steuern . Die
Vorarlberger werden ungern an Sie Tatsache er¬
innert , daß eine glücklich zusammengezählte
Stimmenmehrheit das Dorado der Selbstbe¬
stimmung allein nicht herzaubert . Sicher und mit
geübter Hand steuert Landeshauptmann Endert
sein Land dem Schweizer Port zu . Tückisch ist
Sie See der Außenpolitik . Südbrisen können den
Kurs nach NorSen treibe «.

VMMSW «es MeMeo MM ».
( Eigener Bericht.)

Frankfurt a . M ., 26. Sept . Unter großer
Beteiligung fand gestern und Heute hier im West-
endvereinshause der VerbanSstag des Alldeut¬
schen Verbandes statt . Er war aus ganz Deutsch¬
land , Oesterreich und der JrreSenta sehr stark be¬
sucht . Den Vorsitz führte der Verbaudsvorfitzende ,
Justizrat Claß von Berlin . Gestern tagte der
Gesamtvorst and . Justizrat Claß sprach
über Sie politische Lage und erinnerte an die
Gründung des Verbandes vor 30 Jahren und
schloß : Wir Alldeutschen bekennen , daß wir uns
mit Sem heutigen Zustand unseres Vaterlandes
nnd Volks nicht zufriedengeben — weder im In¬
nern noch nach außen . Wir wollen Bismarcks
Reich wieSer haben , befreit vom Zwange äußerer
Feinde , in Sem die innern Zerstörer gebändigt
sind. Das völkische Ehrgefühl verlangt , daß wir
auf keinen Fußbreit Landes , auf keinen Volks¬
genossen, die heute unter fremder Herrschaft
stehen, Verzicht leisten . Was deutsch ist, muß
Mm Reiche kommen . Ei » freies Seutsches Volk ,
vereint aus allen deutschen Stämmen , auf freiem
Seutschen Boden wohnend — Sas ist'S , was wir
wollen .

Ueber Sas Deutschtumin der West mark
(Elsaß -Lothringen , Pfalz , Rheinprovinz und
Saargebret ) sprach in eindrucksvoller Weise der
elsüssische Pfarrer Herrmann , früher Wörth ,
und berichtete , daß heute ' /- der elsaß - lothringi -
schen Bevölkerung Seutsch gesinnt sei .

Ueber das Deutschtum in der Ostmark
berichtete Generalsekretär Dr . Vosberg von
Berlin , über deutsch -österreichische Fragen Gene¬
ralsekretär Geiser von Graz , über das Deutsch¬
tum Südtirols Dr . Straffner von Innsbruck ,
über das Deutschtum in Böhmen , Mähren und
Schlesien Geschäftsführer Zeidler von Berlin .
Nach einer Aussprache , an der sich Vertreter aus
Sem Reiche, aus Oesterreich , aus der Tschecho-
Slowakei beteiligten , wurde folgend« Entschlie¬
ßung angenommen :

„Das Recht des Anschlusses an das Deutsche
Reich ist ein sittliches Recht des deutschen Volkes
in Oesterreich . Der Alldeutsche Verband erachtet
es als eine seiner dringlichsten Aufgaben , im
Deutschen Reiche mit allen Mitteln darauf hinzu¬
wirken , daß die Bedeutung dieses Anschlusses
nicht nur für die Errettung Deutsch-Oesterreichs ,
sondern für die Zukunft unseres deutschen Ge¬
samtvolkes im reichsdentschen Volke gewürdigt ,
seine baldigste Durchführung verlangt und er¬
strebt werde .

"
Der VerbanSstag selbst fand am Sonntag statt .

Justizrat Claß sprach über das Schicksal der
völkischen Bewegung . Oberschulrat Bang von
Dresden sprach über die Schule als Vor¬
aussetzung deutscher Wiedergeburt
und verlangte eine nationale Erziehung der Ju¬
gend . — Hauptgeschäftsführer v . Vietingh o f f-
Scheel von Berlin sprach über die Bedeutung
der Rasse für den Wiederaufbau des deutschen
Volkes, ' derselbe Redner sprach über Führer¬
gedanken und Erhebung . Nach einer längeren
Aussprache schloß mit einem Hoch aus das
deutsche Volk General v . Liebe rt Sie Ver¬
sammlung , die Saraus das Lied der Deutschen
anstimmte . F .

Deutsches Reich.
Ein nationaler Trauertag.

In einer Versammlung der Ortsgruppe München des
Voltsbundes deutscher Kriegeraräbersürsorge teilte Ge¬
neral v . Hürth im Namen des Landes -vorstandes der
Deutschen Demokratischen Partei mit . daß die demo¬
kratische Partei im Reichstag einen Antrag aus Ein¬
führung eines nationalen Trauertages für die Opfer
deS Krieges « inbringen wert »« .

Zum Gesetzentwurfeiner Schlichtungsordnung
wird vom Reichsarbeitsminislerium folgendes mitgeteilt :
Die Beratung des Gesetzentwurfes einer Schlichtungs -
ordnung , die vom Reichsarbeitsministerium mit der aus
18 Mitgliedern bestehenden , aus gleichen Teilen von
Unternehmern und Arbeitern zusammengesetzten Kommif -
ston durchgesllhrt wird , ist vorläufig abgeschlossen .
Nach Zusammenstellung der gesagten Beschlüsse sollen
diese in einer gemeinsamen Schlußsitzung nochmals be¬
raten und in endgültige Fassung gebracht werden . Unter
Berücksichtigung dieser Beschlüsse wird nun der Entwurf
mit Vertreter » der Regierung beraten und dem vor¬
läufigen Reichswirtschastsrat zur Begutachtung vorge¬
legt werden . Die Vorlage des Gesetzentwurfes an die
gesetzgebenden Körperschaften zur Beschlußfassung dürste
sonach noch vor Abschluß deS Jahres zu erwarten sein .

Ms öen Parteien.
Demokratischer Verein Karlsruhe.

Der OrtSverein KarlSrube der Deutschen Demokrati¬
schen Partei veranstaltet am Donnerstag , 30. Septem¬
ber , abends S Uhr , im Neinen Festhallesaal einen Fa -
milienabend mit musikalischen und gesanglichen Dar >
bietuugen .

Die Demokratentagung in Ulm.
Am Samstag nachmittag hielt der Vorsitzende der

demokratischen ReichstagSfraNion Schiffer eine groß ,
zügige Rede über die politische Lage , worauf der

Parteivorf . Dr . Peters in seinem Bericht über die
politischen Parteien etwa auSsührte : Haupt¬
problem unserer jetzigen Politik ist und bleibt Erhaltung
und Festigung der demokratischen Verfassung des Deut¬
schen Reiches und seiner Länder , Erhaltung und Förde¬
rung unserer Wirtschaft . Nur wenn durch die Demo¬
kratie der Bürgerkrieg vermieden wird , kann unsere
Wirtschaft bestehen . Nur wenn die Wirtschast produktiv
erhalten wird , können unsere Finanzen gesunden , können
wir unsere Verpflichtungen aus dem Friedensvertrag er¬
füllen , können Reich und Länder die Mittel ausbringen ,
um unsere soziale und kulturelle Politik fortzuführen . ES
gilt , der demokratischen Regierung »ach wie vor eine
möglichst breite Grundlage in der Bevölkerung und in
den Parteien zu schaffen . Die stärkste Partei , die So¬
zialdemokratie , entzieht sich ihrer Pflicht als
demokratische Partei , wenn sie nicht alle ihre Kriifte
inner - und außerhalb des Parlaments zur Erhaltung
der Demokratie , zur Stärkung der Regierung zur Ver¬
fügung stellt . Sie hat diese Verpflichtung umfomehr , als
sie diese Regierung durch ihr Vertrauen hat bilden helfen
und ihr dieses Vertraue » im Parlament bisher erhalten
hat . ES ist aber ausschließlich ihre Sache , ob sie die
Regierung weiter stützen oder stürzen will . Will sie die¬
ses . so trifft sie die Verantwortung , so bleibt ihre Auf¬
gabe , die neue Regierung zu bilden . Unsere Partei lehnt
es ab , von hier aus auf sie im einen oder anderen Sinne
einzuwirken . Es ist unserer Aufsafsuug nach Sache der

Theater unö Nufik.
Badisches Landestheater.

Zur Urauffiihrung von BurteS „Warbeck"
tragen wir unserm gestrigen Bericht nach : Das
zwangvolle Tempo der Einstudierung prägte sich
naturgemäß außer in der Regiesührung auch in
den Leistungen der einzelnen Darsteller aus .
Deutlich war zu erkennen , wie mit dem Fort¬
schreiten Ses Abends die Beherrschung nachließ .
Gleichwohl ist die Ermöglichung überchaupt hoch
anzuerkennen und stellt dem Eifer , dem Ehrgeiz ,
dem Pflichtgefühl nnd Ser Verantwortlichkeit der
Künstler das beste Zeugnis aus . Von dem Kön¬
nen selbst wurde allgemein gestern schon gespro¬
chen . Felix Baumbach gab seinem Heinrich
Vis . in scharf erfaßter Entwicklung Ser Skala des
mit der Gefahr sich aufreckenden und wachsenden
Herrschercharakters Blut uuS Leben . Er holte
sogar im Schlußakt , als ein Verschwimmen in der
Darstellung sonst unübersehbar war , einen star¬
ken Akzent heraus . Robert Bürkuer legte
seinen Warbeck glänzend an , war von Tragik um¬
wittert : doch gelang es ihn nicht mehr ganz , die
großfurchtbare Schlußszene zum Gipfel zu tür¬
men . Der königspielerische Jakob von Schott¬
land war bei Rudolf Essek in besten Händen .
Ebenso lieh Paul Paschen der Herrischen Ge¬
stalt des politikgewaltigen Bischofs Fox seine
starken und eindringlichen Gaben . Sympathisch ,
aber nur das , nicht bezwingend wurde die herr¬
liche Frauenfigur der Katharina von Lilli Ba¬
derle verkörpert . Aus der großen Zahl des
figurenrcichen Schauspiels seien noch herausge¬
griffen : das sommernachtstraumliche Qnariett
Ser Räte , das Paul Müller prächtig und mit
einem gewissen wehen nilS erschütternden Humor
führte . Für den Grafen Bothwell war von Lud¬
wig Unger nicht allzuviel Herauszuholen : teuf¬
lischer konnte man sich Hugo Höckers Sekretär
Frion — eine geniale Charakterzeichnung Bül¬
tes — schon denken . Recht befriedigte Robert F i tz
mit seinen beiden Rollen , wobei Ser junge Eng¬

länder besser gelang als das Gespenst des Mar¬
wick. Marie Gent er ergriff mit den mensch¬
lichen Affekten der Mutter , Max Schneider ,
Fritz Herz , Erich Gast , Karl Dapper , Paul
Gemecke und v . d . Trenck , die Damen Er -
marth und Noorman umrissen anerken¬
nungswert ihre mehr oder minder vortretenden
Rollen . Otto Kien scher f . dem die angesichts
der Umstände nur skizzenhafte Regie zufiel , sprach
mit guter Wirkung dcn Chorus . Der Beifall
steigerte sich bei der Ausführung und rief zum
Schluß neben den Darstellern den Dichter . Das
Haus war ausverkauft . Ein erfreuliches Zeichen
und ein Beweis , baß man der Bedeutung dieses
wuchtigen Schlußpunktes der „Badischen Woche"
gerecht werden wollte . Für künftige Buiteauf -
sührungen scheint es selbstverständlich , daß sich
der Intendant des Landestheaters selbst mit all
den natürlichen Kräften , die in seinen Händen
zusammenlaufen müssen , einsetzt. - »-o .

5
Mitteilung der Intendanz : In Vorbereitung befindet

sich eine Neueinstudierung von Nicolais komischer Oper
„Die lustigen Weiber von W i n d s o r " in
doppelter Besetzung der männlichen Hauptrollen . In der
ersten Vorstellung treten die Herren Giesen und
Büttner als Falstaff und Herr Fluth aus , Frau
von Ernst singt , wie in früheren Jahren , die Frau
Fluth , Herr Schwerdt den Fenton , Für die Anna
ist Frau Lotte Lange - Bake und für die Frau Reich
Fräulein Agnes Hermann , das geschätzte früliere
Mitglied des Straßbnrger StaditheaterS , verpflichtet
worden . Die musikalische Leitung liegt in dcn Händen
von Kapellmeister L o r e n tz , während die Neueinstu¬
dierung Herr Lange vorbereitet . In der zweiten Vor¬
stellung fingt Herr Eck den Falstaff nnd Herr Nldori
dcn Herrn Fluth . In dcn übrigen Partien sind bc-
schäsiigt die Herren Hancke , Kalnbach und Hagedorn .

Durch den Erfolg i» der ..Badischen Woche " veranlaßt ,
hat die Intendanz nochmals Kreutzers romantische Oper
„Ein Nachtlager von Granada - für Freitag ,
dcn 1 . Oktober mit Frau Lange -Bake und Herrn van
Gorkom als Gästc angesetzt . Am Sonntag , de» 3 . findet
eine ' Wiederholung von WagnerS „ Loheng r i n ' statt ,
in der erstmalig Frau vonTyszka die Elsa und Kau
Dr . Bern er aus Stuttgart wieder die Ortrud singen
.Werden . Die übrige Besetzung bleibt dieselbe .

Regierung , unter Darlegung ihres Programms die
Volksvertretung vor die Entscheidung zu stellen , ob sie
die Regierung durch ihr Vertrauen erhalten will oder
nicht . Unsere Partei hat mit Befriedigung festzustellen ,
daß die Deutsche Volks Partei sich zur Versü -
gung gestellt hat , die demokratische Verfassung im Reiche
zu erhalten und zu unterstützen . ES ist unsere Ausgabe ,
mit ihr und der anderen Koalitionspartei , dem Zen¬
trum , die Politik der mittleren Linie
weiterzuführen , die wir von vornherein alS die einzig
mögliche erkannt und festgehalten haben und in Zukunst
festhalten werden . Diese Politik wird auf allen Gebieten
umso klarer , fester und bestimmter fortgeführt werden
rönnen und müssen , als wir aus der revolutionären Ent¬
wicklung in die evolutionäre einmünden müssen .
Wir legen , wie das Zentrum , dabei auf die Mitwirkung
der Deutschen Volkspartei größten Wert . Wir haben
von dcr Regierung zu fordern , daß sie bei dcm Wicdcr -
zusammentritt des Reichstages darlegt , wie sie für die
nächste Zeit ihre Politik führen will . Wir erwarten von
ihr angesichts der Erscheinungen der letzten Zeit eine
klare und unzweideutige Stellungnahme gegenüber Vc -
strebungen . die sich in verfassungswidriger Weife dahin
geltend machen , neben ' der Regierung und Verwaltung
EntscheidnngS - und Kontrollinstanzen zu schaffen .

Nach einer längeren Rede des Reichsministers Dr .
Koch folgte eine eingehende Aussprache über die drei
Vorträge , an der sich im besonderen Maße die Mitglieder
der süddeutschen Landtage beteiligten . Das Verhältnis
des Reiches zu den Ländern wurde eingehend behandelt .
Es herrschte Einigkeit über das Erfordernis einer clti¬
li e i t l i ch e n und festen Führung durch daS
Reich , zugleich aber einer Dezentralisation
auf allen Gebieten , die eine reichSeinheitliche Regelung
nicht erforderten . Einigkeit bestand ferner über die Not¬
wendigkeit , alle Loslöfungsbestrebungen rücksichtslos zu
bekämpfen . Andererseits wurden auSsührlich die Be¬
schwerden behandelt über die unzulängliche Berücksichti¬
gung der einzelstaatlichen , mit der Reichseinheit verträg¬
lichen Interessen . Erst in später Abendstunde kamen
die Erörterungen zum Abschluß . Der Vorsitzende S ch i f-
f e r stellte die Einmütigkeit der Fraktion in allen wich¬
tigen Tragen , ihr volles Vertrauen zu ihren Ministern
und ihre Bereitwilligkeit fest , In noch engerem Zusam¬
menarbeiten mit der Regierung nnd mit den Regierungs -
teilen an der Zukunft unseres Volkes zu arbeiten . Er
schloß die Tagung mit den Worten des Dankes und der
Genugtuung über ihren ausgezeichneten Verlauf .

Die zu den Reichstagsfraktionsberatungen in Ulm
zahlreich erschienenen demokratischen Abgeordneten
aus Bayern , Württemberg , Baden und
Hessen nahmen Gelegenheit zu einem Gedankenaus¬
tausch , dem auch die in Ulm anwesenden Minister bei¬
wohnten . Ueber eine Reihe gemeinsamer Anliegen fand
eine zwanglose Aussprache statt , die eine vollkommene
Uebereinstimmung über das Bedürfnis nachbarlicher
Verständigung über nachbarliche Angelegenheiten ergab .
Es wurde beschlossen , zu diesem Zwecke und zur Erleich¬
terung eines Ausgleichs in wirtschaftlichen Fragen durch
Zusammenarbeit regelmäßig zusammenzutreten . Zur
Vorbereitung der nächsten Zusammenkunft wurde ein
Ausschuß bestimmt , dcm Abg . Haußmann (Württemberg ) ,
Strecker (Hessen ) , Dr . Glockner (Baden ) und Dr . Dirr
(Bayern ) angehören . Für die nächsten Zusammenkünfte
sind Heidelberg und Augsburg in Aussicht ge¬
nommen .

Mus SaSen.
Zugverkehr Karlsruhe—Eppingen.

Zur Entlastung des Personenzugs 318 Ep -
pingen ab 7 .30 nachm., Karlsruhe an 9 .22 nachm.,
wird vom Mittwoch , den 29. Sept . an täglich bis
auf weiteres der Ergänzungszug 320 Eppingen
ab 6.36 nachm ., Karlsruhe an 8.37 nachm . mit
Halt auf allen Unterwegsstationen gefahren .
Der nur Samstags von Eppingen sab 4.40 nach¬
mittags ) bis Bretten tan 6 .24 nachm.) und werk¬
tags von Bretten (ab 6 .30 nachm.) bis Karls¬
ruhe ( an V.16 nachm .) verkehrende Personen¬
zug 320 fällt aus . Ferner wird vom gleichen
Zeitpunkt an der Personenzug 326 Karlsruhe
ab 3.66 nachm ., Bretten an 4 .62 nachm. täglich ,
ausgenommen Samstags , nach Eppingen mit
Halten auf den Unterwegsstationen durchgeführt
und zwar Bretten ab 4 .67 nachm ., Eppingen an
6 .60 -nachmittags .

Gründung von Tabakgenossenschafien .
Am Samstag fand in Offen bürg eine

Versammlung der Bezirksvertreter der mittel -
und oberbadischen Tabakpflanzer statt , um zur
Frage der Tabakverwertung Stellung zu neh¬
men . Es wurde ein Ausschuß gebildet zur
Gründung von Tabakabsatzgenossenschasten . Zu¬
nächst sollen die noch bei den Pflanzern lagern¬
den 1919er Tabake erfaßt werden . Auch zur ge-

Jn Vorbereitung befindet sich eine vollständige Neu¬
einstudierung von Pueeinis Oper „Butterfly " unter
der szenischen Leitung von HanS Lange und der musika¬
lischen von Alsred Lorentz .

Kirchenkonzerte .
Mit zwei ' gehaltvollen Kirchenkonzerten fand

die „Badische Woche " ihren Ausklang . In der
Christuskirche veranstaltete am Sonntag abend ,
bei zahlreichem Besuch, der Christuskirchen -
chor unter Ser Leitung seines verdienstvollen
Dirigenten Hans Vogel ein reiche künstlerische
Genüsse bietendes Konzert . Mit der packend ge¬
spielten Toccata in ä von Bach eröffnete Vogel die
Veranstaltung . Darans sang der Chor den 160.
Psalm von Theodor Müntz , eine gehaltvolle
Komposition , und das ergreifende „Gebet " Hans
Vogels . Hier wie auch in seinen späteren
Vorträgen zeigte der Chor , daß er eifrig an
seiner Vervollkommnung arbeitet : die Stimmen
sind frisch , der Vortrag gut ausgearbeitet . Mar¬
garete Sch w e i k e r t , die ausgezeichnete Violini¬
stin, spielte mit blühendem Ton und innigem
Vortrag ein tiefempfundenes Adagio aus einem
Violinkonzert von A . E . Gerfpach er . Auch
als Komponistin trat die Künstlerin an diesem
Abend wieder vorteilhaft in Erscheinung : Helene
Junker , deren vornehme Gesangskunst be¬
kannt ist , sang den Psalm „Lobe den Herrn meine
Seele "

, in dem Margarete Schweikert eine ge¬
dankenlose , wirkungsvolle Komposition geschaf¬
fen hat . Die von Frau Junker ferner gesungene
„Meditation " von Clara Faißt zeugt von der
ernsten , kultivierten Schaffensart dieser Kompo¬
nistin . Mit warmem , gefühlvollem Ton spielte
Hugo Rudolph ein Andante (F -Dur ) für
Cello von Ludwig Keller . Man freut sich
immer wieder , wenn man im Konzertsaal einer
Schöpfung dieses gestaltungsfähigen Komponisten
begegnet . Auch sein Chor „Wie groß dein Leid auch
sei" besticht durch klare , durchsichtige Schreibweise
und reiche Empfindung . Ein „Andante religio ?»"
für drei Violinen von Ludwig Baumann bot
einen ganz besonderen Genuß . Es ist eine meister¬
lich durchgeführte Komposition , deren Schönheit

nofsenfchaftlichen Verwertung der 1920er Ernte
ist die Vorarbeit im Gang . Eine demnächst nach
Karlsruhe einzuberufende Landesversammlung
der Pflanzer soll sich mit der Preisbildung für
öen 1920er Tabak befassen. Die Pflanzer sol¬
len aufgefordert werden , nur im Einvernehmen
mit dem Gründungsausfchuß der Genossenschaft
Tabak zu verkaufen . Zum Vorsitzenden des
Gründungsausschusses wurde Bernhard Arm¬
bruster in Oensbach , Bezirk Achern , gewählt .

Süiücutsche Hausfrauentagung.
Heidelberg , 27. Sept . Die Süddeutsche HauSfrauen -

organifation hielt in den letzten Tagen hier eine aus
Baden , wie aus Bayern und Württemberg stark besuchte
Tagung ab , zu der auch aus Saarbrücken . Zweibrücken ,
Mainz , Worms und einigen norddeutschen Städten Ver¬
tretungen erschienen waren .

Die Tagung wurde eingeleitet mit einem EröffnungS -
vortrag von Fran Luise Kiesselbach aus München
über die Berussorganisation der Hausfrauen . Die
Rednerin stellte den Grundsatz aus , daß die Hausfrauen -
organisationen sich einen größeren Einfluß im Hinblick
aus ihre Bedeutung in dcr Volkswirtschaft verschaffen
müßte » . Dcr Zusammenschluß der HauSsraucn trage
auch wesentlich zu einer besseren Verständigung zwischen
Stadt und Land bci . An dcn Vortrag schloß sich eine
Aussprache , in dcr auch die Frag ? der Entlohnung ange¬
schnitten wurde . Hierbei wurde eS als wünschenswert
bezeichnet , däß den Frauen ein über den Haushalttungs -
etat hinausgehender Anteil an dein Verdienst des Man¬
nes zugesprochen werde , die aber keine Entlohnung für
die Hausfrauentätigkeit darstellen dürse .

In dcr Haupttagung selbst , bci der auch die Stadt , die
Schulyerwaltung nnd das Bezirksamt vertreten waren ,
sprach zuerst Frau Mohr von Heidelberg über die
banswirtschaftliche Ausbildung dcr Töchter . Die Red -
nerin betoute , daß in den Mädchensortbildnngsschulen
allein eine praktische Ausbildung im Haushalt nicht er -
zielt werden könne ? das sei nur durch Einrichtung eines
häuslichen Lehrjahres im Anschluß an die Schulentlassung
möglich . In der sich an diesen Vortrag anschließenden
Ausspräche wurde besonders eingehend das Gebiet dcr
„ Hanshilse " erörtert , und hierbei auch die Frage der
Entlohnung gestreift . Im Zusammenhang damit stand
die Frage der Uebernahme der schweren Arbeiten , wie
Kohlentragen , Bodenspänen , Fensterputzen usw . , für die
man männliche häusliche Hilfskräfte in zwei württem -
bergischen Orten beigezogen hat . Die männliche HauS -
hilse würde manche Schwierigkeiten im Beizug der weib¬
lichen HaushilsSkräfte erleichtern .

Den zweiten Vortrag hielt Frau Kromer aus Mann¬
heim über die Frau im ReichswirtschastSrat
Im Anschluß an ihre Ausführungen wurden Entschlie¬
ßungen angeonmmen , in denen sich die Hausfrauen gegen
die Preistreiberei und dcn Wucher wenden . Sie sor -
dern , daß das Ausfuhrverbot für Kartof -
seln auf das strengste durchgeführt und das Brenn -
vcrbot so lange anfrecht erhalten wird , bis die Bevölke¬
rung und dcr Handel mit Kartoffeln eingedeckt sind .
Gegenüber dem Verbot der Einsuhr von Getreid¬
sprachen die Houssrauen ihr Befremden auS . In dcr
wciteren Aussprache wurden zahlreiche Wünsche vorge¬
tragen : man ersuhr dabei u . a ., daß die Zuckerbewirt -
fchastnn ., im nächsten Juhr freigegeben werden soll .

Badischer Süngerbnndestag in Konstanz .
lEigener Bericht.)

Dcr Badische Sängerbund hielt am 2S. und 26 . Sep¬
tember in Konstanz sein - diesjährige Mitgliederversamm¬
lung ab , die auS allen Gauen deS badischen Landes sehr
zahlreich besucht war . Bereits am SamStag war das
Gros der Gäste in der althistorischen Stadt eingezogen
nnd die B e g r ü ßu n g S I e i e r , die von den Kon¬
stanzer Bundesvereinen am SamStag abend im ge¬
räumigen oberen Konzilsaal veranstaltet wurde , wies
einen außerordentlich starken Zudrang auf .

Der Sonntag wurde dnrch cin von den Konstanzer
Gesangvereinen eingeleitetes Ständchen für den BundeS -
obmann W i l f e r « Karlsruhe eingeleitet , dcm um 10
Uhr in dcr Schottenturnhalle sich die geschäftlichen Ver¬
handlungen anschlössen , die von Wilser geleitet wurden
und sich bis 553 Uhr nachmittags hinzogen . Oberbürger¬
meister Dr . Moericke begrüßte in herzlichen Worten
die Teilnehmer im Namen dN Stadt Konstanz , des¬
gleichen namenS der Konstanzer Bundesvereine Rechts¬
anwalt Dr . Kimm ig . Anwesend waren 132 stimmbe¬
rechtigte Vertreter . Obmann Milser erstattete den Be¬
richt des HauptauSschuffeS über daS Vereinsleben im
Bunde und ü » er die GeschästSführung , dem zu entneh -
men war , d » ß « m 1. Januar 1920 dcm Bad . Sänger¬
bunde 335 Vereine niit 15 349 Mitgliedern angehörten .
Während des Jahrcs bctrug dcr Zugang 12 Vereine
mit 1214 Sängern , wiihrend 2^ Vereine mit 863 Sängern
ausgetreten sind , so daß im August 3S3 Vereine mit
IS 701 Mitgliedern dem Bunde angehörten . Zwei neue
Vereine haben sich angemeldet . Auch in diesem Jahre
wir » die Abhaltung des deutschen Sängersestes nicht
möglich sein . Dcm Bunde für Auslandsdeutsche wurde
cin Beitrag von 300 bewilligt . Die Anmeldungen
zur Ehrentafel laufen nur spärlich ein , 211 Vereine

durch die erlesene Wiedergabe (Margarete
Schweikert . Lulu Dorn er und Erwin
Baumann ) ins hellste Licht gestellt wurde . Von
Sans Vogel , der sich auch als feinsinnigen Be¬
gleiter erwies , gelangten , außer dem schon ge-
nannten Chor , noch weitere wertvolle Kompo¬
sitionen zu Gehör . So machte vor allem Vogels
„Am Grabe des Heilandes "

, von Jan vanG 0 r -
k 0 m mit vollem , zu Herzen dringendem Ton ge¬
sungen , außerordentlich tiefen , nachhaltigen Ein¬
druck . Hermann Knierers , ebenfalls von
Gorkom gesungenes „Vaterunser " zeichnet sich ,
durch vornehme Gestaltung und tiefe Innerlich¬
keit ans : dieses Lieb wird stets starke Wirkung
auslösen . H W«k.

In der Jahanniskirche veranstaltete der
evang . Südstadtkirchenchor am Sonntag
abend ein wohlgelungenes Konzert . Schon die
Auswahl der zum Vortrag gelangten Werke
(Bach, Schubert , MenSelssohn , Bruch , Reger , Vit -
toria und Händel ) verriet feinen künstlerischen
Geschmack : auffallen mußte nur , daß bei dieser
Veranstaltung , die doch im Zeichen Ser ,Madisch: n
Woche " stand , kein badischer Komponist zu Wort
kam . Als Meister des Orgelspiels bewährte sich
wieder Theodor Barner . In Hedwig Stern¬
berg lernte man eine stimmbegabte Sängerin
kennen , die mit ihrem in allen Lagen gleich
starken und wohlklingenden Sopran haushälte¬
risch umzugehen versteht . Bei ihrem ersten Vor¬
trag , der Arie aus der Cantate „Schwingt freudig
euch empor " von Bach machte sich noch eine ge¬
wisse Schüchternheit geltend , die auch auf die Or¬
gel - und Violinbegleitung nachteilig einwirkte .
Sie verlor sich aber rasch bei den folgenden Dar¬
bietungen . Ihr letztes Lied „Mariä Wiegenlied "
sang Hedwig Sternberg mit künstlerischer Voll¬
endung und packendem Ausdruck . Im Chor
sind die Stimmen gut ausgeglichen , so daß die
Vorträge sich wie aus einem Guß anhörten .
Heinrich Cass : mir , der alles trefflich eingeübt
hatte , gebührt für die Darbietungen volle Aner¬
kennung . Mit dem Händelschen Chor „Tochter
Zion freue dich !" fand das Konzert einen wrr -
kungAvoken Abschluß. —r.
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stch«n noch a« S . Bundesrechner Beck verkündet sodann
den Rechenschaftsbericht , nach dem der VermögenSstand
am 1 . Januar ISIS 39 414 und am 1. Januar 1920
41261 betrug , somit eine Zunahme des Vermögens
um 1S4« ^ zu verzeichnen ist . Dem Rechner wurde
Entlastung erteilt . Sodann wurde die Aufnahmegebühr
aus S ^ und der Jahresbeitrag aus 1 ^ (früher ZV Psg .)
sestgesetzt. Die außerordentlichen Ausgaben wurden
einstimmig genehmigt . Zum Ort der nächsten Mitglieder¬
versammlung wnrdc aus Einladung Scholl -Psorzheim
Pforzheim bestimmt . Die UebergaSe der Geschäfts¬
führung auf die neue Bundesleitung ausnahmsweise
am 1 . Oktober (bis 31 . Dezember 1924 ) wurde einstimmig
gut geheißen . Der nächste Punkt der Tagesordnung :
Neuorganisation deS Bundes (Bildung von Kreisen )
führte zu einer lange sich hinziehenden Aussprache . Nach
Ausführungen , die stch für die Einteilung des Bundes
in 7 Kreise aussprachen und Protesten dagegen , wurde
schließlich der Antrag mj,t 74 gegen S8 Stimmen , welch
letztere stch namentlich aus den größeren Vereinen rekru¬
tieren , abgelehnt . Der Antrag der Karlsruher
BundeSvereine über die Ausgestaltung und den Bezug
des „Sängerbote " wurde mit Mehrheit gutgeheißen .
Für den nebenamtlichen Schriftleiter wurden auf An¬
trag Riedle -Karlsrube 2(100 ^ bewilligt .

Die Wahl des neuen HanvtauSschufscS ergab folgendes
Resultat : BundeSobmann ReclitSanw , Dr . Krle -Ossen-
burg , Schriftführer Stadtfekr . M a v e r - Offenbnrg ,
Rechner Kaufmann Franz M e y e r-Offenburg und Bei¬
sitzer Karl H e ch l e r - Mannheim und Rechtsanwalt Dr .
Metzge r-Freiburg . Als Rechnungsprüfer wurden
Kaufmann O e st e r r e i ch e r-Ofsenburg und Bankvro -
kurist O e tz k o r n-Ossenburg gewählt . Herr Riedle
dankte der scheidenden Bundesleitung und besonders dem
Obmann Milser , der einstimmig und unter großem
Beifall zum EhrenbundeSobmann gewählt wurde . K.

Linkenheim , 27. Scpt . Zum ersten Male seit
langer Zeit brachte eine Festveranstaltung un¬
sere Herzen zum Klingen . Im Adlersaal be¬
ging öer Gesangverein „Freundschaft " am
2S . September sein silbernes Stiftungsfest . Die
Begrüßung durch den Vorstand , Herrn Heinrich
Heuser , und die Festrede des Herrn Julius
Zw eck er umschlossen begeisterte Sangesliebe ,
Gedanken an unsere gefallenen Brüder , Ver¬
einsgeschichte und feste , männliche Zuversicht für
unsere harte Zukunft . Der gut geschulte Män¬
nerchor bot unter Herrn Nagels sicherer und
befeuernder Leitung köstliche , herbfrische und
humorvolle Chöre , zwischen die die Gaben Karls¬
ruher Solisten sich künstlerisch einfügten . Herr
Hauptlehrer Mai er eröffnete den solistischen
Neigen , indem er , begleitet von Frl . Amalie
Müller , eine Reverie , eine Gavotte und ein
Wiegenlied zum Vortrag brachte . Frl . Klara
Schüsse le sang eine Arie von Maillart , Kin¬
derlieber von K . A . Maier , und „Der Vogel
im Wald " . Hierauf folgte „Der Spielmann "
für Violine , Sopran und Klavier und ein Kon¬
zertsatz von Mendelssohn für Violine . Die
Zuhörer dankten den Darbietungen stürmisch.
Frl . Schüsfeles perlende Koloraturen , ihr herr¬
liches Stimmaterial entzückten die Hörer , eben¬
so die glänzend durchgeführten - Violinvorträge
Herrn Maiers , dessen Technik und musikalisches
Einfühlen ein ganz seltener Gennß war , der
durch Frl . Müllers vornehme Klavierbegleitung
noch wesentlich erhöht wurde . Noch lange wer¬
den wir hier von dem schönen Abend zehren ,
der uns wirkliche Kunst bescherte.

- Pforzheim , 27. Sept . In der Nacht zum 2S .
d . Mts . wurde w Dillweißen st ein der
verheiratete Goldarbeiter Hermann Bessert
von seinem Schwiegervater , dem Werkmeister
OKwald Türschmann . der Eigentümer des
Hauses ist und bei dem Bessert wohnte , durch
einen aus einer Armeepistole abgefeuerten schar¬
fen Schuß in den Leib so schwer verletzt , daß
Bessert nach wenigen Minuten tot war . Bes¬
sert war mit der einzigen Tochter des Türsch¬
mann verheiratet .

- Ketsch v . Schwetzingen , 27 . Scpt . Ein De¬
monstrationszug der Arbeiterschaft ,
an dem sich etwa 7M Personen beteiligten , begab
sich zum RathauS und forderte dort vom Ge¬
meinderat , die Gendarmerie solle bei den hie¬
sigen Landwirten eine gründliche Nachschau
wegen des abzuliefernden Getreides
vornehmen . Daraufhin begab sich eine Abord¬
nung des Gemeinderats zum Bezirksamt
Schwetzingen und erwirkte dort die geforderte
Nachschau. Zu diesem Zweck traf baün am
SamStag früh ein größeres Gendarmerieauf¬
gebot hier ein .

. Tauberbischofsheim . 27. Sept . Zur Verbil -
ligung öer Kartoffeln hat die Stadtge¬
meinde beschloffen , aus dem Erträgnis der Obst¬
versteigerung des Gemeindeobstes etwa 10 000
zur Verfügung zu stellen . Durch diese Summe
soll vor allem den Bedürftigen eine Ermäßi¬
gung des Kartoffelpreifes gewährleistet werden .

- Overrotwcil b . Emmendingen , 27. Sept .
Während eines schweren Gewitters ging ein
wolkcnbruchartigcr Regen nieder , der innerhalb
knrzer Zeit die Keller unter Wasser setzte und
Scheunen und Stallungen überschwemmte . In
einer Mühle schwammen die Mehl - und Frucht¬
säcke im Wasser herum . Viel Federvieh ist er¬
trunken .

Freiburg , 27. Scpt . Die Freiburger Arbei¬
terschaft demonstrierte am Samstag in den
umliegenden Dorfgemeinden und verlangte , daß
öer Preis für den Zentner Kartoffeln auf
18 Mark herabgesetzt würde . Diese Forderung
wurde von allen Gemeinden in der Umgebung
Freibnrgs bewilligt .

Letzt
"

Nachrichten.
Die Deutsche Demokratische Partei und

Oberschlesien. '
(Eigener Drabtbericht .)

b . Breslau , 27. Sept . Der Parteitag des Lan¬
desverbandes Oberschlesien der Deutschen
Demokratischen Partei faßte eine Ent¬
schließung, in der die Erwartung ausgesprochen
wird , daß dem oberschlesischen Volke deutscher
und polnischer Zunge volle Gleichberech¬
tigung insbesondere in Verwaltungs - , Schul -
und Rechtsfragen gewährt wird . Der Parteitag
erblickt in der Gewährung der bundesstaatlichen
Autonomie im Nahmen des Deutschen Reiches die
gegebene Lösung der oberschlesischen Frage zum
Besten des oberschlesischen Volkes und des deut¬
schen Vaterlandes .

Die deutsch-dänische Grenze.
(Eigener Drabtbericht .)

e . Kopenhagen , 27. Sept . Dem Vorschlag der
interalliierten Kommission für die Festsetzung
der deutsch -dänischen Grenze schloffen sich die
deutschen und dänischen Vertreter an .
Es bestätigt sich, daß die deue Grenze nur
ganz unbedeutende Abweichungen der Klausen¬
schcn Linie aufweist .

Der Geheimverirag zwischen Frankreich und
Ungarn.

(Eigener Drabtöericht .)
e . Paris , 27 . Sept . Die „HumanitS " will wis¬

sen, daß der Geheimvertrag zwischen Frankreich
und Ungarn tatsächlich abgeschlossen
worden sei . Das Blatt kündigt an , daß die so¬
zialistische Parlamentsgruppe demnächst Erklä¬
rungen von der Regierung über diesen Vertrag
verlangen werde .

Unterzeichnet .
(Eigener Drahtbericht .)

w. Rom , 27. Sept . sAgenzia Stesani .) Der
König hat das vom Parlament angenommene
Gesetz über die Ratifizierung deS Ver¬
trages von St . Germain unterzeichnet.

Italienische Landarbeiter besehen die Güter.
(Eigener Drabtbericht .)

e . Mailand , 27. Sept . In Cattania , Al¬
bans , Trapani und Civita - Castellana
sind zahlre :che Grundstücke von den Landarbeitern
besetzt worden . Eine von SV 000 Landarbeitern
besuchte , in Marsalo abgehaltene Versamm¬
lung beschloß , dem „Avanti " zufolge , die Beset¬
zung sämtlicher Großgrundbesitze der
Provinz .

Giolitti.
( Eigener Drabtbericht .)

Rom , 27. Sept . Im Senat sagte bei der Ver¬
handlung der Interpellation über die Metall -
arbciterbewvgung Ministerpräsident Giolitti :
Jeder Staatsmann muß sich vor Augen halten ,
daß die ganze Welt vor einer großen sozialen
Umbildung steht . Er wies auf die wirtschaft¬

lichen, sozialen und finanziellen Folgen des Krie¬
ges hin und sagte , daß in dem Konflikt zwischen
Kapital und Arbeit die Regierung , wenn es er¬
forderlich sei . beruhigend wirken müsse . Er habe
den Industriellen angeraten , die Aussperrung zu
beendigen , andernfalls hätten sie auf keine Unter¬
stützung der Staatsgewalt zu rechnen . Giolitti
erklärte ferner , zur Verhinderung der Besetzung
hätte man die Soldaten auf über 600 Werke ver¬
teilen müssen und zu einer gewaltsamen Räu¬
mung wäre ein Kamps mit ernsten Folgen nötig
gewesen , währenö doch die allgemeinen Gewerk¬
schaften versicherten , daß die Bewegung wirtschaft¬
licher Natur sei . Die Regierung habe geglaubt ,
im gegebenen Augenblick in den Streik eingreifen
zn sollen, und daraufhin sei eine Vereinbarung
getroffen worden . Es sei beabsichtigt, den Gang
der Industrie in der Weise umzubilden , daß die
Arbeiter von den Verhältnissen in den Fabriken
Kenntnis erhalten , dann könnten sie sich über die
Billigkeit oder Unbilligkeit ihrer Forderungen
Rechenschaft ablegen . Das von ihm erlassene
Dekret schaffe keine Präjudiz . Ein paritätischer
Ausschuß solle Vorschläge zur Abfassung eines
Gesetzentwurfes ausarbeiten . Der Arbeiter solle
zu einem Gehilfen , nicht zn einem Gegner der
Industrie gemacht werden . Der Ministerpräsi¬
dent schloß : Die Zukunft des Landes hängt vor
allem davon ab , daß die großen sozialen
Fragen gelöst werden .

Polnischer Heeresbericht .
(Eigener Bericht .!

Warschau , 27. Sept . sPolnischer Heeresbericht
vom 26. September .) Nach schwerem Kampfe nah¬
men wir Grodno , wobei wir zahlreiche Ge¬
fangene und viel Kriegsmaterial erbeuteten .
Südlich des Njemen verfolgten unsere Trup¬
pen die zerstreuten Abteilungen unserer Feinde .
Mehrere feindliche Angriffe auf Läbicz wurden
mit großen Verlusten für den Angreifer abge¬
wiesen . Im Abschnitt Prnschann - Wol -
kowkys zogen sich die Bolschcwisten über die
Flußlinie Szocara zurück. Nördlich von W o -
loczyck erreichten unsere Truppen Medyn und
Toki und zwangen den Feind , sich in nordöst¬
licher Richtung zurückzuziehen . Oestrich des
Zbrucz erweiterten die ukrainischen Armeen
ihre Gruppierungen .

Ein Aufruf an das likmische Volk .
( Eigener Drabtbericht .)

Wilna , 27. Sept . Die Litauische Tel .-Ag. ver¬
öffentlicht folgende Meldung : In einer außer¬
ordentlichen Sitzung wegen der neuen polnischen
Invasion richtet die litauische Nationalversamm¬
lung einen Aufruf an das litauische Volk . Die¬
ses ist bis auf den letzten Mann bereit , mit
Hacke , Sense und Axt die polnischen
Eindrnglinge von der litauischen Erde zu
vertreiben . Die Polen besetzten Aisiski
östlich von Orann .

Vormarsch der Botschewisten .
( Eigener Drahtbericht.)

London, 27. Sept . Wie „Daily Mail " aus
Allahabad meldet, haben die bolsche¬
wistischen Truppen die Truppen des
Emirs von Buchara geschlagen und sich
der Hauptstadt bemächtigt , die sie plünderten.

Bordeaux , 27. Sept . sEig. Drahtber .) Bei der
Landesbrücke von Bassens sind durch ein G r o ß-
seuer große Lager von Bananen und Getreide
vernichtet worden . Der Schaben belänst sich auf
4 Millionen Franken .

Brieg , 27. Sept . sEig . Drahtber .) Infolge der
UeSerschwemmungen ist der Verkehr zwi¬
schen Visp und Zermatt eingestellt worden . Der
Schaden auf dieser Linie wird aus 3 Millionen
Francs berechnet . Alle Holzbrücken im Saß -
Tal sind weggerissen . Der Verkehr ist weithin
gestört . Auch im Zermatt -Tal ist der Schaden
groß . Die meisten Brücken über den Visp sind
weggerissen worden . Die telegraphische Verbin¬
dung mit Bern wird einige Wochen unterbunden
bleiben . Auch der Lötschberg und die Furkibahn
haben schwer gelitten .

Paris . 27. Sept . lEig . Drahtber .) Der Drei¬
master „Prinzessin Eitel Friedrich ",

der früher als Schulschiff für KriegSjungen dcr
deutschen Handelsmarine benutzt wurde , ist in
Dünkirchen eingeschleppt worden. Er war
auf eine treibende Mine gestoßen .

Tagesanzeiger . W« .û -U'
,
'

Dienstag , den S8. September .
LandeStheater „Romeo und Julia ". ẑ 7 Uhr .
Konzerthaus . Volksbühne , v 9 „Der Barbier von

Sevilla ". 7 Uhr .
Colosseum . Humor . Bariet « . S Uhr .
Stadtgarten . Konzert . 4—6 Uhr .
Eintrachtsaal . Tanz -Abend . Hannelore Ziegler .

7 -̂ Uhr .
R . d . B . Fachgruppe Zoll - und Steuer . „Löwenrachen ".

Versammlung . 7 >H Uhr .
Baden - Baden . Trioabend . Karl Flesch , H . Becker

und Karl Friedberg .

Vom Vetter. Wetternachrtchtendienst
der bad . Landeswetter -
ivarte in Karlsruhe

?luk Grund land - und iunfentelegravhischer Meldungen
Veobachiungcn . vom Montag . 27. Sevtember 1V2V.

8 Uhr morgens lM .E .Z . i
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Frankfurt . 76S.S
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Kovenbagen 768.1
Stockbolm . 770,7
Havaranda . 76 , ,1
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Marseille , 765.2
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Wien . . . . 764.7
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Allgemeine Witterungsübersicht.
Ein ostwärts nach Sachsen ziehendes Tieshruckgebiet

hat gestern in Nord - und Mittelbaden stärkere Regen -
fälle gebracht, während Slldbaden zumteil trocken blieb .
Auch heute früh macht stch das Tiefdruckgebiet noch durch
Bewölkung bemerkbar . Da das osteuropäische Hochdruck¬
gebiet stch jetzt vorübergehend über Mitteleuropa aus -
breitet , ist mit zeitweiser aufheiternder , trockener Wit¬

terung zunächst zu rechnen.
Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , 2S. Septem¬

ber 1920 , nachts : Morgen ? vielsach Nebel , untertags
etwas aufheiternd und wärmer , trocken.

Rhein - Was,erstände morgens V Ubr :
27. Sevt . 26 . Sevt .

Sckiniter -nset . . . 2.SS m 2 . . S m
Kel,i 3.15 m 8.12 m
Maxau 4.93 m 4 .8l IN

— m mittags l2 Ubr 4 .84 m
- IN abends 6 Ubr 4.88 m

« annkeim . . . . 8.87 m 3.77 m

oimetelätslee
sromstiscli uock susxiebi ?

billig im Verbrauch

Vaden-öadener Kunstleben.
( Von einem aelegentlichen Berichterstatter .)

Die Baden -Badener Kurhansbühne unter¬
nahm unter der Leitung ihres schassenssreudi -
gen Intendanten Dr . Waag in diesen Tagen
Abstecher in die verschiedenen Literaturepochen .
Was gelegentlich anderer Ausführungen festzu¬
stellen war , zeigte sich hier von neuem : ein
Hauptgewicht wird auf ein künstlerisch -vertief -
tes , stilisiertes Bühnenbild gelegt , das oft von
packender Plastik ist . Das kann auch von deitl
.Hausmann in Venedig " gesagt werden , dessen
Wiedergabe szenisch und darstellerisch weitge¬
spannten Anforderungen genügte . Die gegen¬
sätzlichen Motive waren mit dem erforderlichen
ßenius loci scharf herausmodelliert , ohne daß der
große Zug in dieser Nassenauseinandersetzung
verwischt wurde . Dem lnrischeu Gerank wurde
eine freundliche Behandlung zuteil , wie denn
mancher gute Negieeinfall mit Glück verwertet
wurde . Ein literarisch erzogenes Publikum er¬
kannte die Leistung von Regie und Darstellung
gern an .

War man im vorerwähnten Stück dem klassi¬
schen Geist gerecht geworden , so wurde im
„Nachtasyl " die nnrmehr klassizistisch anmutende
Realistik herausgeführt . Die Darsteller , die sich
immer liebevoll dieser Gestalten dcr Tiefe an¬
nahmen , wetteiferten in der Ausschöpfung der
Charaktere , so daß höchst anerkennenswerte
Leistungen zu vermerken waren .

Mit öer Harmlosigkeit von „Kyritz—Pyritz "
aus der Zeit der duftigen Reisröcke und gedruck¬
ten Kattune wollte die Intendanz wohl bewei¬
sen, daß das Raffinement der modernen Tanz -
operette durch eine exquisite und zeitgerechte
Aufmachung ersetzt werden kann . Bis zu einem
gewissen Grad ist ihr das anch gelungen , aber
sie mußte doch zu dem Behelf choreographischer
Einlagen schreiten .

Schließlich sei noch öer Aufführung des etwas
Kittchen »on Heilbronn " gedacht,

das namentlich in dekorativer Beziehung zu
Sem Schönsten zählte , was ich hier sehen durfte .
Diese intensiv leuchtenden Bilder und Aus¬
schnitte offenbarten , die Nomantik in so bezwin¬
gender Weise , daß man die Badcner Bühne um
ihren Maler beneiden könnte . In einer Zeit ,
in dcr die Talmiware leicht zum Vollwert ge¬
nommen wird , muß man den guten Willen , ein
künstlerisches Programm verwirklichen zu wol¬
len , lauter quittieren . Der prünkhnfte Rahmen
der Badener Bühne erfordert die dekorative
Betonung , und dcr Weg , den die Intendanz be¬
schritten hat , wird sich als der richtige erweisen .

hg .

Der neue italienische Vulkan.
Der bereits kurz gemeldete vulkanische Aus¬

bruch des Pisauello -Gipsels in den Apnanischen
Alpen bei Carrara bedeutet nichts weniger als
Sie Entstehung eines neuen Vulkans auf dem
italienischen Festlande . Bisher war hier der
Vesuv öer einzige tätige Vulkan , wie überhaupt
auf dem ganzen europäischen Kontinent, ' Aetna
Mtd Stromboli sind , wie man weiß , Jnselvul -
kane . Und wenngleich weite Gebiete an der ita¬
lienischen Westküste vulkanischer Natur sind , so
sind hier doch seit den frühesten Ansängen der
historischen Zeit Zeichen vulkanischer Tätigkeit
nicht wahrgenommen worden .

Es kann selbstverständlich kein Zweifel daran
herrschen , daß das jüngste Erdbeben von Fiviz -
zano mit dcr Entstehung des neuen Feuerber -
ges in ursächlichem Zusammenhang steht. Liegt
doch die zerstörte Stadt Fivizzano nur etwa 15
Kilometer nordwestlich vom Pisanello , bei dem
es sich zweifellos um den auf den deutschen Kar¬
ten als Monte Pisanino bezeichneten höchsten
Gipfel in den Apnanischen Alpen handelt . Der
Berg ist 1V46 Meter hoch , entspricht also ungefähr
öer Höhe öes Vesuvs , und besteht, wie der ganze
Gebirgsstock öer Apnanischen Alpen , zum gro¬
ßen Teil aus dem edelsten Marmor , der schon von
den Alten ausgebeutet worden ist u . den Michel¬
angelo sozusagen neu entdeckt hat . Die Apua -

nischen Alpen sind eine Parallelkette des Etrus -
kischen Apennin , dem sie im Westen vorgelagert
sind. Sic fallen außerordentlich steil nach dem
Ligurischen Meer ab , und dieses alte geologische
Bruchgebiet erfüllt dementsprechend alle Vorbe¬
dingungen sür eine vulkanische Tätigkeit . Die
Basis des Gebirges ist ein eisenhaltiger Kalk¬
stein , über dem Gneis lagert . Auf diesem sind
die Marmormassen getürmt , die bis in die Vor¬
berge hinabreichen und da , wo die Felsen geöff¬
net sind, wie bei Carrara und Massa , schneeweiß
weithin leuchten .

Während hier Spuren vulkanischer Tätigkeit
bisher nicht wahrgenommen worden sind , fehlt
es in den weiter südlich gelegenen Vorlagen des
Apennin , die in neuerer Zeit meist als Sub -
apennin bezeichnet werden , nicht an großartigen
vulkanischen Bildungen . So ist der Monte
Amiata , öer 173ä Meter hoch aufsteigt , der höchste
Puukt im toskanifchcn Hügelland , ebenso vul¬
kanisch wie der Monte Cimino , der Möns Cimi -
nins öer Alten , öer , 1WK Meter hoch , nahe dem
südlichen Ende des ganzen Bezirks liegt . Vul¬
kanischen Ursprungs sind auch der Trvsimenische
See , der Lago di Volsena , der Lago di Vico und
der Lago di Braceiano . Im Süden schließt sich
daran die römische Campagna , die in ihrer gan¬
zen Ausdehnung durch vulkanische Eruptionen
mit darüber bcsindlichcn jungen Meeresablage -
rungen gebildet ist . Noch etwas weiter südlich
erhebt sich das vulkanische Albanergebirge , und
ein Produkt vulkanischer Tätigkeit ist die cam -
vanischc Ebcnc , die heute noch durch den tätigen
Vesuv bedroht ist . Anch die Rocca Monsina , die
100S Meter hoch sich am Garigliano erhebt , ist
vulkanisch . Die Phlegräischen Felder westlich
von Neapel zählen nicht weniger als 27 Krater ,
von denen sich der Monte Nnovo im Jahre 1338
binnen 45 Stunden in einer Höhe von IM Meter
bildete . Auf der Insel Jsphia war der 732 Me¬
ter hohe Epomso ebenfalls in historischer Zeit
tätig, ' erst im Jahre 1883 wurde diefc Insel von
einem furchtbaren Erdbeben verheert .

Es ist möglich , daß nach der Oessnung des
neuen vulkanischen Ventils die gigantischen un¬

terirdischen Kräfte , die sich jetzt in öer Umgebung
der Apuanifchen Alpen verderbenbringend ge¬
regt haben , einstweilen zur Ruhe kommen . Aber
bestimmte Anzeichen dafür gibt es nicht, und es
kann auch sein , baß das Erdbeben von Fiviz¬
zano und der Ausbruch des Pisanello erst den
Anfang einer lang andauernden vulkanischen
Tätigkeit bilden . Jedenfalls deuten die Mel¬
dungen über die Eruption , die von gewaltigem
unterirdischem Getöse , von Flammen und Rauch¬
säulen berichten , darauf hin . daß hier ein gewal¬
tiger Vulkan sich zu regen begonnen hat , dessen
Tätigkeit sich wohl kaum auf diesen einen Aus¬
bruch beschränken und sich ähnlich wie beim Ve¬
suv und Aetna in verhältnismäßig kurzen Ab¬
ständen wiederholen wird . Europa aber besitzt
seit diesen Tagen einen neuen feuerspeienden
Berg , der wieder uraltes Kulturland mit Ver¬
derben bedroht . Inwieweit die berühmten Mar¬
morbrüche östlich von Carrara durch den Aus¬
bruch oder durch etwaige künftige neue Eruptio¬
nen bedroht sind , läßt sich aus den bisher vor¬
liegenden knappen Meldungen noch nicht er¬
kennen .

Zeitfchriftenschau.
Von fremden Böllern beißt das soeben erscheinende

Heft der Süddeutschen Monatshefte (München , Leiv -
zig , Berlin ) . Das Heft enthält : Bemerkungen zur
französischen Literatur von Dr . Josef Hofmiller : Ame¬
rika als Gegner Deutschlands und Herr der Welt von
Johannes Hossmann , srüber Chefredakteur in Pitts »
bürg , Pa . : Ans amerikanischen Briefen und Zeit¬
schriften von Oberregicrungsrat Dr . Karl Alexander
von Müller , Professor der Geschichte an der Universität
München : Verständnis eines amerikanischen Botschaf¬
ters für unseren sogenannten Militarismus von Wirkl .
Geb . Rat Professor Dr . Karl Rinding , t zu Nreiburg :
Die Rolle dcr Juden im Orient von Alfred Demiani :
Wem Gott will rechte Gunst erweisen . . . von Dr .
Adolf Dirr , Konservator am Ethnographischen -Museum
in München : Bei den Rumänen : Die gelbe Gefabr
für Deutschland von Ludwig Winter . Gouvernements .
Obervfarrer aus Tfingtau : Novelle von Prosper Me -
rimee . Rundschau .
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Bekanntmachung .
Betr . Bervachtuna der Zeitnngs - nnd Karten -

» ertanisstelle an » .^iülilliurger Tor .
Der VerkausSraum in der Wartehalle am

Mahlburger Tor , verbunden mit Karteuverkauss -
stelle der städtischen Straßenbau » , wird zur Vewer -
bun ^ lür Kriegsinvalide » öffentlich ausAeschriebe » .

! Bedinguugen liegen beim städtisl
amt . Tullaürabe , zur Einsicht auf .

ien Vahn -

Äugebote sin » bis 15. Öltober 1920 schriftlich
daselbst einzureichen .

Städtisches Bahnamt .

Karlsruher Herlentolomen.
Danksagung .

An weiteren Gaben für das lausende Jahr haben
wir erhalten : durch Badische Bank : von Prof . A .
v . Oechelhaculer 5V Job . Mannherz , Fuhrh . 50,
durch Mcd .- Nat Dr . Brian : von Schwester I . Ä.
2 . Gab « 5. Prof . K . 10. Frl . v . Froben 50 . Gels .
Med, - Rat Dr . K . 20. Med .- Rat Dr . Kr . W . Alt -
kalbol . i>rauenvercin 10. durch Z!« chtsm » valt Dr .
Ed . Dictz : von Oberlandes « erichtSrat Franz Mül¬
ler SV, durch Geh . Hosrat Dr . Doll : von Direktor
Kimmig 20 . W . E . 20, Frau Sosie Bartning Wwe .
10 Pros . Dr . Ludwin Arnsveraer SV. durch Stadt¬
schulrat Dlirr : von der Änncstclltcnvereiniaung
von F . Wolfs » Sohn AI. Deutscher Bankbeamten -
Verein e . V . Zwcigverein Karlsruhe 445 .75. Rechts¬
anwalt Dr . L . Haas 200 , Gesellschaft Schlarasfia
75 . Schwab . Alvenverein 27, Büraergesellschaft
Südktadt Ivo . Dr . M . Niese 100 . für Altvavier
2»g . E . D . sen . 20 . Frau Mathias Walter 3 . Psarr -
Cäeilienverein So . N . IVO Ungenannt 2Z , H .M . T .
6 . 2 . 22.50 . Frau Redakteur Holzinger 10. Direktor
Holz , Vertreter der Patroueiisabrik . 1000 , Konst .
Kraft 100 . H . P . 20, Lchneider - Jnnung 100 . Direk¬
tor v . Müller 100, Odcnwaldverein 50 , Frau Ger¬
ber 5 . Karlsruher Familienkrankenkasf « 50 . Evann .
Vereinigung der Neu -Oststadt 25 . Ungenannt 2S,
Bürgerverein Ni . 20 . Euaug . Kirchen « ?,angverein
Nü . 00. Allg Deutscher Gewerkschaftbund 300,
Heinrich Knaus ! 20 . Frau Prof . Bender 25 , Dr .
L . Haas <Bukic > 50, Friseur -Innung 100. Th . Z .
2ö , A . Lievmannsobn 50V . Erlös der Blumenmäd¬
chen beim Kinderdanksest am 17 . 7 . 20 im Stadt -
garten 84S.25 . Leovold Nenmann Ivo . Frl . H .
Martini 20. Buchbinder Breitbauvt 20 . Verband
bad . Buchbindermeister 30, Tu . II , M . 5,2 32 , Dr .
Cramer SV, Ansschns , für d . Emvsaivg der Kriegs -
gesangenen in Daxlanden 152.0S . Frau Schremvv
10. Direktor v . Sallwürk 30 . Artilleriebund St .
Barbara vv . H .M . T . 5 .1 . 1« . Gu . II . ! l . S.14. S.SV.
Kausm . Verein 50 . Gutta ? Weil SO. Emil Kl « v 25,
SN . II . T . « ,« . 20 . Sü . II , T . 6,5 . 5H0 . K .V . II .
M . 2,4 , 6.50 , Frl . Barth 10, durch Oberlehrer Eier -
mann von Ungenannt 10. durch Kran Stadtrat
Elsas : von ihr selbst 200 . Artur Fuchs 100 . Aakob
Fuchs 100, Leo Vogel NX>. durch Oberbürgermeister
Dr . Finter : von Einkaufs - u . Lieserungsgenossen -
schait der Blechner - und Jnftallateurmeilter e . G .
m . b . H . 100 , durch Oberlehrer Fritz : von Fräul .
Leicht 4 , durch Oberlehrer Hahner : von Frau Fa¬
brikdirektor Wagen « : 2V. Postdirektvr Demoll 5,
von Schüler Jonchim v . Steffels » Ne . I B . 111,3
85 . durch Med . -Rat Dr . H . Hoffman » : von Gebr .
Ettlinger 40. Frl . A . Klose 40. Dr . Hoffmann 10,
durch Bürgermeister Dr . Horstmann : von Familie
Stossleth 5 . ihm selbst 20. Albert Eichtersheimer
25 . durch Bankdirektor W . Kitt : Bad . Landw .-Ver -
ein 100. Freie Vereinigung selbst . Konditoren SS ,
Deutscher Luftflottenricrcin e . V ., Landesverband
Baden . Mannheim 25 . Karlsruher Häute - und
Fetdverwertungsacnossenlchaft e . G . m . b . H . 100,
Verband deutscher Post - und Telegr .-Beamten hier
137 . Bad . Landwirtschaftsbank e . G . m . b . H . 100,
Freie Buchbiuder - Jnuung Karlsruhe 20 . Freie
Bäcker -Innung Karlsruhe 150 , Evang . Männer -
verein der Südstadt 50, Anna Osterwald , Neuvork ,
8« . Herm . Oertel 20. VerkebrSvercin Karlsruhe
e . V . 100. Freie Schuhmacher - Innung für die Ge¬
meinden des Amtsbezirks Karlsruhe S0. Rohstoff -
genossenschast der Schuhmacher -Innung Karlsruhe
e . G . m . b . H . 50, Detallistenvereinickung Karls¬
ruhe S40, Loge Leopold zur Treue 50. Ritterbund
Hoben -Realta 15L . Bad . Lederwerke Karlsruhe -
Müblburg 200 . Bürgervereiniguna der Weststadt
50 . Ungenannt 50 . Beruh . Fuchs 50. Bad .- PISlz .
Buchhändlerveriand Heidelberg SVV. Verein bad .
Tierärzte e . B . 100 , Tischges » Fidel « Karlsruher
im Löivenrachen 35 , Verein ehem . 111er Karlsruhe
20 . Verein Burg Eberstein K2, Bäcker - n . Kondi -
torenverband Karlsruhe 50, durch Oberl . Krauth :
von Fran » eller 5. durch Stadtrabbiner Dr . K » r -
rei » : von Jos . Licbmann 50 . Frau S . Vogel 25,
Dr . N . Stein 50 . durch Frau Oberbürgermeister
Lauter : von Frau Glaser Wwe . 20. Frau Lina
Pfeiler S. Frl . M . Baumberger 5 , Frau Nofa
Heilbronn «r 20 . durch Stadtdekan Link : von KatS .
Arbeiterverein Karlsrnbe -Südftadt 30, durch Frl .
Lud : von Arbeitcrturnvercin Rüvvurr 75 . von
Fran Ttadträtu , Matheis : von Ungenannt 5 . dch .
Deka « Ravv : von Äaufm . Renk 5 . Geh . Rat Dr .«
Ina . Lorenz u . Frau 500 . Dr . Roth . vr . Ant . 50.
Frau Staatsrat Schulz 10 . Frau Geh . Rat Schenk
100 . Stadtvfr . a . D . U . Brückner Frau Braue -
reibesiver Karl Schremvv 100, durch Med .- Rat Dr .
Nesch : von Fabrikant Frik Wolf 40. Ungen « n »t
K0. durch Frau Stadtrat Richter : von einer Km -
dersreundin 50. durch Oberlehrer Sekler : von
Schlossermeister Schlächter 20 . durch Oberbürger¬
meister a . D . Siegrist : vom Betriebsrat der Druk -
kerei Braun 3 . Arbeiter -Gesangverein . Sänger¬
bund " Rüvvnrr 100. durch Architekt Trautmann :
von Fabrikant Salln Vogel 50. durch Hosrat Dr .
O . Tros, : von Frau Toni Schmitt IM . durch Bau -
rat a . D . Williard : vou Geb . Rat Pros . Bischofs
20 . Geh . Oberbaurat und Professor Weinbrenner
15 . Geb . Finamrat Ellstätter 20 . zus . ^ 11124 8b.
hierzu die frühere Veröffentlich » !« , mit ^ S410 .08
— ^ 10 534 .04.^

Wir sprechen für diele freundliche » Zuwendun¬
gen unseren herzlichen Dank aus und bitten um
wettere Gaben . ^ ^Karlsruhe , den 25 , Sevtember 1S20.

Der Ausschub .

Vekanntmachnnq«
In der lausenden Woche gelangt in den hiesigenMetzgereien Geirierfleisch zur Ausgabe .

Preis : Mk . 11.- mit Knochen .Mk . 14 .— ohne Knochen .
Karlsruhe , den 27. September 1920.

^ tiidt . PrsisvrUSungSamt .

Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 28 . September 1S2V Erstes Blatt

Grundstücksversteigerung .
Auf Antrag der Erben der Frau Friedrich KölschWitwe , Luise geb . Preik in Karlsruhe , wird dasHausaruudstlick

Gemarkung Karlsruhe . Wilvelmftr . S8 .
Nr . 2S15 : 2 a 12 gm Hofreite mit einem vier¬stöckigen Wohnhaus und einem zweistöckigenWobnanbau . geschätzt zu 40 000 Mk .. teilungsh ^ l-ber am

Freitag , den 8. Okt . . vorm . Uhr .im Amtszimmer des Notariats IV . Kaiserstr . 184,öffentlich versteigert . Der Zuschlag wird dem
Höchstgebot unbedingt erteilt , wenn der Anschlagerreicht wird .

Die übrigen Versteiacrunasbcdingungen könnenaus der Kanzlei des Notariats eingesehen werden .Karlsruhe , den 10. Sevtember 1920.
Bad . Notariat IV .

MMU ÄWM !W .
Mittwoch , den 2» . September l » 2v . vor -inittaaS » >/, Uhr . werde ich in der Beilchemtr . j>.parterre , hier , gegen bare Zahlung bestimmt öffent¬lich versteigern :
1 Kühlschrank , Svstem Wehrle , Schinkenschneid -

Maschine , Echnavskühler . sowie eine grobe MengeWirlschafts - und HaushaltungLgerät .
Karlsruhe , den 27. Sevtember 1920.

k . Maier , GerichlsvoWeher.
Pianwo -Versteigerung
Im Siuftrag des Reichsbundes ehemaliger Ka¬detten werden Donaeritns . de » d . ivits . ,vorm . 10 Uhr . im kadettenhans . Moltkeftrabe ,Einaana Roogendacher,träne , gegen bar 2 P,a -N!N0 , Fabrikat Uebel u . Lechleiter , versteigert .

B . Koßmaun , Auktionator .

Versteigerung oou Allmaterial.
Das Badisch « Forstamt Kailsr » h«- Hardt verstei¬gert am Donnerstag . SV. September l . Js ..1 . vormittags 9 Uhr im » Jägerhaus " bei Hags -

seld aus dein früheren Karlsruher Hosforstbezirketwa 280 Lose Parkeinzäunung mit einigen Toren ,4 alte Futterraufen , Drahtgeflecht . Dralit , 700 sol¬len « Pallifade » . sowie ein altes stärkeres Sril :
2 . nachmittags -! Uhr in der „Lachensnhlviitt «"

an der Friedrichstaler Allee aus dem früheren
Hofforstbezirk Friedrichstal etwa 90 Lose Parkein¬
zäunung mit einigen Toren , Drahtgeflecht und
Dralit .

Sämtliche Sutversouen geben Auskunft .
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Neie SlülllZMAZmiig
für die Gemeinden d . Amtsbezirks Karlsruhe

Wir laden unsere Mitglieder zu der am Mon¬tag . den >1. Oktober 1»2(> abe » ds « Uhr , imSaal in , S «i,ren »pv , Waldstr . 1VH8, stattfindenden

außerordentlichen
Zunlmgsversammlnng

höflichst ein .

Tagesordnung : Statuten - Aenderung .
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinenwird dringend gebeten .
Karlsruhe , den 27. Sevtember 1920.

Der Vorstand .
Emil Volk .

Im Konkurs über das
Vermöge » des Handels¬
manns Abraham I . Al¬
vern hier soll die Schluß¬
verteilung erfolgen . Da¬
zu sind nach Besriedigung
derbevorrechtigtenGläu -
biger noch Mk .
verfügbar . Zu berück¬
sichtige » sindForde rungen
im Gesamtbetrag von
Mk . S1U4 .4t . DaSSchl » b -
verzeichnis liegt auf der
Gerichtsschreiberei des
hiesige » Ämtsgerichts zur
Einsicht aus .
Karlsruhe . 27. Sevt . 1920.

Der Berwalter :
Earl Nagel .

Pelze - Muffe
werd . umgearbeitet Blu -
menstr , 7. Seitenb .. 2 . St .

Gardinen
werde » gewaschen und
sorgfältig gesvannt :
Friedenstr/26 . 4 . Ktock.

Entlausen
deutsch Sehiiserlinnd ,1 ' i^ Jahre alt , am 23. Sept .auf der Kajferstr . Avzug .
gegeu Beloy » . bei Äaer ,Durlactier Allee N8 lu .

Tausche V Zimmerw .
m . elektr . Lichtgeg . 4Zim -
meriv . tn ^ tittel - od .West -
stadt . Ang . » nt . Sir . 2VU7
ins Tagblattbüro ero -

Limmer

Möbliertes Zimmer
zu vermiete » . Näheres
Adlentraüe 2a t^ aoens .

v »nt > iovt . Limmer
zu ve/mieten : Werder -
vlatz 34. 2. Stock .

Gnt möbl . Zimmer an
älteren Herrn zu verm . :
Doualasstr . 28 . 2 . Stock .

Eine eins . möbl . Man¬
sarde ist an anst . Frau
od . Mädch . bill . zu vin .
Näh . Kaiserstr . 124 . IV .

Möbl . Mauiardenzim -
mer mit Gas u . Nasser
sos. zu verm . Näh . Ger -
wigstr . S8, II bei MSs -
sinaer .

Unmiibl . Zimmer von
alleinstehend . Herrn ge¬
sucht . Anaeb . u . Nr . 2WS
ins Tagblatibüro erb .

Köchin gesucht.
Ein ordentl . Äiäüchen ,welches kochen kann , für

sofort gesucht . Änisen -
hauS , Vnumeisterstr . 5U.

Mädchen
für Ltüche auf 1. Oktober
gesucht . „Zur Schweiz " ,
Wiiitcrstrake 20.

Fleitziges , braves
Mädchen

zu klein . Familie auf 1 .
od . 15. Okt . «es. Hnber .
Liebiastr .^ 21 . 3 . Stock .

e fleiviges
Mädchen

für so sort oder 1. Okt .
z. kleiner Familie , vohen
.̂' ohn . gute Behandlung .Nübin . ^ ^ interstr . 50 11-

Per l . stovsmber ein
gut empfohlenes

Mädchen
sürKüche » . Haushalt aes .N . Kaiserstr . ikk i . Laden

Stel ». ,eii ^ !UMaoi »ien
od. Frau inkleinenHaus -
halt für alle Hausarbeit
für vormittags gesucht :
Luisenstrake l ll .

LeyrmVchen
sofort gesucht .
Schnhhauei Miin ^ner ,

Schützenstrane 17 .

Fräul . mitgutenEinp -
tehlungen , mit Büroarb .
vertrau, , sucht Stellung
als Vertü » s. in befs. Sve -
zialgeschüst . Angeb . uut .Nr . 2M >8 ins Taablattb .

^rautein
aus guter Familie . 20
Jahr « , sucht zur Ver¬
vollständigung i . Haus¬
halt hier ohne gegensei¬
tige Vergütung Stel¬
lung . Angeb . unt . Nr .
2609 ins Tagblattb . erb .

î avuzen
kleines grl . iies , hat sich
verlaufen Aozugeb . geg .
Belohnung . Troinveter
von Sältingen .

Hüuier
mit und ohne Äeschäst .
Villen . Hotels . Wirt¬
schaften . Fabriken , teils
sofort böncbbar . zu ver¬
kaufen :

M . Busam .
Lieaenlchaltsbüro .
Herrenstrane 38.

GeiegenwtsW !
Ein Damenzimmer . be -

behend ?>us : 1 Sosa ,2Sesiel , 2 Stühle , 1 T isch ,1 Ebaiselougue . 1 Be¬
leuchtungskörper u . I Lö -
weksell preiswert zu ver -
kausen . Adreffe im Tag -
blattbüro zu erfraae » .

zeöerOett. 2
rot Barchent , sehr gut ,vreiSw . zuverk . Näli . vei
»tögel Kreuzstrane 1l >.

2 Bettröstc mit dazu
vasi . Matratzeubezüaen
billig zu verkaufen :
Sofiensir . 180 . 2 . Stock

Gilt erb . ntnoervett -
steUe init Wollmatr . zu
verk . Hiimboldtsrr . 0. vtr .

«iertan «. Eine Bett¬
lade mit Rost , Matratze ,
2 Keilen , 1 Nachttisch , 1
Zimmertisch und Stülile :
Ludw .- W i lnelmst . ll . 2 .St

^jii verkaufen 1 Kom¬
mode , l Reiormbettitelle
t ^ chlcisriiis Nuilsstr . 8 III.

EWiikiSiiWes
neue , in grob . Auswahl ,von :tZ>» Mt . an z. verks .

Voistermöbelhaus
Schüvenstrane 25.

oderne
Küchen Einrichtungen
svw . Sprungfedernmatr .
in grob . Auswaht . Klei -
derschr ., Tische . Stühle
» nd yocker , Ätesormbett .,Diwane , Ehaiseloiigues
billig zu verkaufen .
Polltcrgesch . Ste mel ,

Willielmstrasic «M.

Küchen möbel .
Ganze Einrichtungen

sowie Einzelftiicke billig
zu verkaufen .

« . Jos . -Sürst ,
mechanische Glaserei und

Schreinerei ,Ecke Morgen - n . Lieben -
steinstrake 2 . Tel . 3545.

Ooattisa, , 4 ^ tuulo
billig zu verkaufen : Lef -
singstrake 31 . parterre

Sll »lel!e ?iiino!
i .ipfl

Kraulj , fsurlck
Lerliux .

0 ^ oon >!« u » IIrk » u »
K»rlsruke . XaiserstraSe 175.

^ju verk . t led . Haud -
koffer , 1 gut erh . Hand -
nähmafchine , 1 Hänge¬
matte , iSpetse -Tragkorb ,
1 rund . Tisch , 2 Leuchter :
»tvchslrake S. vart . reclits .

Schretvmasch «
gut erhalt ., zu verkauf .
Möbelhaus (Y« br . Bär .

Kaiserstraße IIS .
Eingang Adlerstrake .

NebenerWerb !
Reell , beauem im Hause ! Verlangen Sie Prospekt
K 17 von F . W . Hossmann , Schliebf . 124 , Dreden -̂ 1 .

Statt karten — Vavllzagung.
für -li>- viele» veveise -lnkricdtixer reiln »>>m - « ätirenä 6erKursen, sckveren l.ei <lens?eit UN«I beim Heimxanß ê meines liebenCannes , unseres treadcsorxten V-lterz , (ZroSvsters , lirucler »llncl Onkels

öene <Mt Pfi3terer ,
^ surermeister

5»xen vir »Neu Zllk 6!esem Veee nnscrn I>er - Iick,ten Oznk .
Xzrlzrulie-vÄxl-mcten, äen 27. September 1S20.

In tieker Irsuer :
k r̂su ^ nna Pfisterer , V/ v̂e .,nedZt ^ n ^ eliöri ^ e .

Hero,
gebraucht , zu verkaufen

Leffinastr
"

31 . Hof .
EmM - HeÄ « jeäer be80nlieren ^ n ^ eiW .

ebr . , verkaust » mstände -
alber . Zu erfragen im

Tagblattbüro .

Arr. u .SlZitl.'ZllljlrO
staunend billig abzugeb .

.'jäli rinacritrake 37 . I.

Iuyrra »i ' Äutlnni
sowie Nähmaschine bill .abzug . Z ätiringerstr . !7 . 1

kaum gebr . v >aso,e «
mRohru .Jnstall .- Atövre
und Zimmergaslamve
zu vcrk . i .vkriegstr , 7 >̂ u .

s,»iap «>spor «wagen
und 5t >ndern »agen

billig zu verkaufen .
Lefsiiigstrafie 31 . vart .
Gut «rh . Kinderlieg -

wageu ist zu verlausen :
Ntarienstr . l4 . 4 . St . . l .
Gänzlich , »lusoerrau, .

Weg . Wegzug ins Aus¬
land verkaufe ich sämt¬
liche Herreu - u . Damen -
kleider , Schuhe , Stiesel .
Lehrbücher und sonst ver -
schiesenes zu billigen
Preisen . Frau Lydta
« tre -ts » ft,Lcovolditr . 2 ->.

Cutawmi - A « z. m . ge¬
streift . Hose , uinaearbeit .
Ä>iilitürmantel . seldgr .
Rock , uniaearh . . Re >t-
u . lang « So !e . sowie ein
getrag . Amug zu v« rk .
b« i St » s . Schneider ,
Krieastrai !« 147.
Meners Kouversatious -

Lenikon . 8 gm Givs -
diele . 1 Dovvclivr « zu
verk . Werdervlat ; 84 II

Habe einengrok . Polten

Tapeten
vonMj . 2 .7» an . solange
Vorrat , abzugeben .

Fritz Merkel
Kreuzstrane 25.

Moftfäfser
guterhaltene von 125 bis
190 Liter vreisiv . abzug .
Weinbdla . Rhein » r. 20.

Frische
Obsttrester

werhen tuientgeltlich ab -
gegeben : Scherrstr . 18 .

Zementrohr
in versch . Dimensionen ,
sowie Zement - u . Ter -
razzowareu hat abzugeb .
Zementgeschäft Heinrich
Kollum . Eggeustei » .
«Badens .

MftSK .
Zirka 10l »0 Pvstkistchen

u . andere Gröben billig
zu verkaufen im Lager
« ! aldlzornst ? as ;e 8 bei
Lehr , von 8 —l2 Uhr .

Verkaufe meinen zwei
Jahre alten

SWiki - TM
(Hühnerhund ) ,

sehr aurer Wächter , mit
lautem Anschlag , wegen
Geschäftsaufgabe .

Wilb . Ziegler .
Kaiserook .

tteute nsckmittsg entsckliek ssnkt im
! 7S . l. ebensjakre unsere liebe , Zute Butter
SckvieAermutter , (Zroöinutter, Lck ^ ester
unck lante

k^rau

Kswlins ksglim W °.
Lter ^ enbsck .

Im l^ smsn cZer trsuernäen
Hinterbliebenen :

fric6ricb Lrekm unä 5rsu Llise ,
Aeb. Zimmermann ,

Wilkelm Lrelim unä frsu t. uise ,
gev . Stiekelböfer ,

Lrekm unä frsu ^ulis ,
Aeb. frokmüller ,

^Viltielm 8pit ? unci frsu l 'liekls ,
xeb . ^ uteariLlti , «

nebst 12 Enkeln .
Xsrlsrulie , 26 . September I ?2iZ.
? rsuerbaus : Vit-torisstraLe 5.

LeeräigunZ : Dienste » ^ 3 Ukr.

IN loitsr stete vorrätig

Achtung Achtung !
Wegen sofortiger Räumung eines Lagerraumes
verkaufe sehr billig Divlomaten - schreibtisch ?
(ei .t, .>, Waschkommoden eich., well u » d dl '. iitci
Kleiderschränke «hell eich, »nt 2 ^ Äuvladc -i« lusjiehtische (dunkel » Stuhle lbuchl .

Schaeffer, Durlach
Hauvtstrane 81 . Halteitelle Äahnho ^

4 Monate alte .
deutsche TAserhilndin
rassenrein , sehr lchönes
Tier , zu verk . Ang . » nt .
Ä! r . 2070 ins Tagblattb .
erbeten .

Milchziese » .
zwei hornlose , zu ver¬
kaufen : Schnlftrabe 35,
Welschn « ureut .

kieparstur ^ er ^suitts .

küp p urr er slr sii e IS.

Im kleuankertlMn un -I Umarbeiten von

empk'stilt sie ^
ÜZsnn lkßsvnLoigen

V . Lckon und Stocker .
vc »uZI el . 4153 .

I ^keresle

äie Mirtm von k) eiUgenbronn.
Noman von Hermann Stegemau ».

(SS) «Nachdruck verboten .!

„ Siigen Sie mal , verehrter Herr Medizinalrat ,
wissen Sie denn , warum die Forellen im Bad¬
hotel mit dem Schwanz in das Maul serviert
werden ? " fragte Feinhals , und sein rotes Ge¬
sicht glühte in verhaltenem Zorn , während er
die letzte Forelle mit sechs Zitronenscheiben von
der Schüssel fegte .

„Jawohl , Herr Postmeister , weil 's umgekehrt
nicht geht "

, erwiderte Grohmann gleichmütig und
lächelte mit den eingesetzten weißen Zähnen , die
unter dem weißen , gepslegten , duftenden Bart
eindrucksvoll wirkten und ihn den weiblichen
Patienten , die seine weißen Zähne , seine weißen
Haare und seine weiße » Hände liebten , mit
ihrem trügerischen Schmelz näher rückten .

Aber Feinhals ließ sich nicht verblüffen und
auch nicht versöhnen .

„Nein , mein hochverehrter Medizinalrat , man
steckt ihnen den . Schwanz in das Maul , damit
sie einer , der daraus aus ist, nicht gleich mit
einem Male tn den Mund stecken kann . Denn
so ein großes Maul hat keiner nicht .

"

„Ausgezeichnet "
, gab Grohmann zurück , „aber

sehen Sie , Herr Feinhals , die meisten Groß¬
mäuler sind kleine Esser und desto größere
Trinker ."

Die rötliche Nase des Alt -Posthalters , der
schon lange keine Postkutschen mehr zu dirigieten
hatte , lies purpurn an .

Da legte sich der Amtmann , der gern den Ver¬
mittler machte» ins Spiet und sagte :

„Erwarten Sie bald Gäste , Herr Feinhals ?
Ich habe so was gehört von fürstlichen An¬
fragen .

"
»

Feinhals setzte sich zurecht und zog die Ser¬
viette aus dem Kragenschlnß .

„Jawohl Herr Amtmann , ich erwarte einen
russischen Fürsten , eine Durchlaucht Tri ^ Trn —
Troibetzky , die erste Etage und vier Räume
parterre für die Suite . Protektion meines kö¬
niglichen Gönners , Seiner Majestät des Königs
Milan . Jawohl !"

Und er faßte bedeutsam nach der Busennadel ,
die den Namenszug des großen Obrenowitsch
trug , um sie sichtbarer in die schwarze Atlas¬
krawatte zu stecken, die er ungeachtet der Mode
über die Hemdbrust ausgebreitet trug .

Unwillkürlich tastete die Hand des Amtmanns
nach dem leeren Knopfloch des schwarzen Nockes ,
und ein sinnenber Ausdruck legte sich auf seine
Züge .

„Das ist ja sehr interessant , sehr interessant .
A propos , wenn ich mir an Ihrem Tische eine
dienstliche Bemerkung gestatten darf , Frau
Markwalder — ich wäre den Herren Gasthosbe¬
sitzern und Villenbesitzern außerordentlich ver¬
bunden , wenn ich von solchen Ankündigungen
fürstlicher Gäste vertraulicherweise informiert
werden könnte . ES sind doch — es gibt doch Rück¬
sichten und Erwägungen — ich meine , es wäre
mir erwünscht , also erwünscht , davon rechtzeitig
Kenntnis zu erlialtxn . Ich nehme an , daß das
sich machen läßt . Und überhaupt Heiligenoronn !
Meine Herren , gestatten Sic mir , die Eröff¬
nung der neuen Saison anzuwünschen und auf
unsere neue Wirtin im alten Hotel Krantz , dem
Amtssitz meiner seligen Amtsvorgänger aus
dem achtzehnten Jahrhundert , dieses vorzügliche
Glas Deidesheimer zu leeren . Verehrte Frau
Markwalder , meine Damen und Herren , allseits
gute Saisonl "

Die Gläser klingen , die seidenen Kleider
rauschen , der Kellner fliegt mit der Flasche ,
draußen hebt die Kurkapell « ihr erstes Ständchen
an , inid vom Birnbaum , der seinen mächtigen
Stamm vor den kleinen Speisesaal wie ein
Waldbaum zum Himmel reckt und mit seinen
blühenden Aesten in die Dachkammern grüßt , ruft
die Amsel in klaren Tönen .

Marie Therese hebt das Glas , einen farbigen
Schimmer aus den schönen Zügen . Durch den
Einsatz des schwarzen , noch die Familientrauer
betonenden Kleides , leuchtet ein Heller Schein .
Und da spürt sie plötzlich beim Berühren und
Klingen der Gläser etipas Seltsames , geht eine
scheue , halb schmerzhafte , erschreckende und
dennoch beglückende Empfindung durch ihren
Leib und schwillt zum Herzen und ebbt wieder ,
daß ihr Gesicht weiß wird wie Schnee , und blutet
zurück , daß die purpurne Verkündigung ihr bis
in die Schläfen steigt , und wie sie das Glas zum
Munde führt , ix> weiß sie, was ihr widerfahren
ist . Sie weiß nicht mehr , wo sie ist , trinkt den
Wein , wie den silbernen Becher , den sie im
Kirchlein zu Hozzenau mit scheuem Munde be¬
rührt hat , und sagt mit der innersten Stimme
zu sich selbst einmal und immer wieder : Ein
Kind , ich spür 's , ich bekomm ein Kindl

Mit diesem Kinde unter dem Herzen , einem
Winterkind , wie es Katharine Krantz getauft
hätte , ging Marie Therese in die Saison und
trng die Beschwerden mit einem trotzigen
Glücksbewußtseiu .

Als es herbstete und sse sich am hellen Tage
zurückzog , um nur in den Stunden der Morgen¬
frühe , wenn noch alles schlief , im Garten zu
wandeln und im Hause zu ordnen nnd zu
weisen , da geschah es eines Morgens , daß Niklas
sie hart anließ .

Es war das erste Mal .

Sic hatte den Zweitkoch aus einer Mansarde
schleichen sehen , in der eines der Zimmermäd¬
chen schlief . Im ersten Morgenschein war er
verstört die Stiege hinuntergefahren , vorbei an
der regungslos '

stehenden schweren Gestalt der
Frau , die ihn mit den großen , dunkelum¬
schatteten Augen unverwandt anblickte und ihm
nachsah , daß ihn ihr Blick noch traf , als er
unten an der Treppe noch einmal mit einem ver¬
legenen Grinsen den Kopf wendete .

„ Er geht mir aus dem Haus "
, hatte sie zu

ihrem Manne gesagt .
Der hatte gelacht und war darüber wegge¬

gangen .
Aber sie kam ihm am Nachmittag , als er zu

ihr ins Bureau trat , wo sie sorgend die Nech -
nungsbücher der Lieseranten addierte , noch ein¬
mal mit demselben Wort . Nur leitete sie es
diesmal besonnener und klüger ein und forderte
dabei seine Meinung .

„Nicht wahr , Niklas , er kommt uns aus dem
Haus !"

„Freilich , in zwei Monaten , wenn wir den
Betrieb auf die Kochfrau einstellen "

, antwortete
er leichthin .

Sie fühlte einen heftigen Zorn in sich, aber sie
bezwang sich.

„Nein Niklas , bedenk , daß ich ihn Hab die Tür
auf und zu machen sehen und hcrausschleichen .
Er ist an mir vorbei .

"

„Dann schick das Mädchen , so ist uns allen ge¬
holfen, " entgegnete er und warf gereizt beiseite ,
was ihm auf der Tischplatte im Wege lag .

Marle Therese fuhr in die Höhe . Schwer¬
fällig , aber ohne Zögern .

cAorN'evuno wlat .)
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Ms öem Stadtkreise .
Im Erbprinzenschlößle .

Man schreibt uns :
Schon in meinen Kindertagen hatte das „ Schlötzle "

>ne geheime Anziehungsirast für mich . Ich malte mir
aus , wie schSn es sein müsse , darin zu wohnen . Seit

! nun hergerichtet wurde , ist es ein schönes Heim für
«rschteden « Frauenvereine geworden . Seine Räume
»d eine würdige Umgebung für eine festliche Veran -
aitung . Das empfanden Wohl alle , die in der „Badi -
hcn Woche " dahin lamen . Es war für leibliche und
eiftige Genüsse gesorgt , denn Tee und Kuchen des
>aussrauenbundes waren ausgezeichnet . Aber auch der
>unstgenutz war ein seltener . An zwei Nachmittagen
'urden Kompositionen von unserer einheimischen Künst -
lrin Clara Faitzt vorgesührt und von ihr selbst be¬
leitet . Leider sind sie und ihre Werke hier in weiteren
Weisen zu wenig bekannt . Daß sie eine wahre , echte
Künstlerin ist, sühlten wohl alle , die ihrer Musik lausch-
>n. An beiden Nachmittagen sang Frl . Hedwig Stern -
eiL zunächst einige Volkslieder aus des „ Knaben
iunderhorn " , schlichte, einfache Melodien und doch zu
erzen gehend durch die warme Empfindung . Welch
cse Frömmigkeit liegt in dem „ Pilgerlied "

, wieviel deut -
hcS Gemüt in dem „ Rosmarien " . Deutsch möchte ich über -
dupt diese Musik nennen , deutsch im besten Sinn . Nur

deutscher Musiker konnte das Erleben der Ballade
»N den zwei Königskindern so in Töne bannen , wie
>>r es nachher in der von Herrn Dr . Gutsch so schön
' spielten Cellokomposition hörten . Wie singt die edle
Melodie vom Lieben und jähen Scheiden . Zum Schluß
>ng Frl . Sternberg vier weitere Lieder . Ties er¬
litten waren die Zuhörer von dem schmerzvollen „ Hast
kcht ein einzig Mal zurückgeschallt " . Auch Tonmalerei
klingt El . Faitzt in feinster Weife . Kann man das
llivimeru des Moudlichts zarter und duftiger malen ,

es iu der Begleitung der „ Mondnacht " geschickt ?
Allerdings mutz es auch in solch meisterlicher Vollendung
^edetgtgcben werden , wie die Künstlerin selbst es tat .

Samstag hatten die Zuhörer infolge eines nuerwar -
^cn Zwischenfalls , der die Sängerin am rechtzeitigen
°>nmcn verhinderte , noch die Freude , El . Faitzt e wge
eine Stücke von Schumann und Schubert spielen zu
6ren. Sogar aus dem nicht sehr klangvollen Klavier
»ang es ihr «! Kunst , ein Singen und Klingen hervor¬
zaubern , das die Hörenden ergriff und Wohl bei
"elen den Wunsch auslöste , die Künstlerin möge bald
Wieder und in größerem Nahmen ihre reiche , vornehme
Mst ertönen lassen . H . E . G .

Badisches Landesmusenm im Schloß . Die
Ausstellung des Bad . Landesmuseums im
>chloß bleibt bis zum 3. Oktober einschließlich

^glich von 11—1 Uhr und S—5 Uhr öffentlich
Länglich . Eiutritt 1 Mark für jedermann ,
-chulen unter Führung ihrer Lehrer haben
^eien Eintritt nach vorheriger schriftlicher oder
Endlicher Anmeldung . Wegen des großen
^»drangs , namentlich an Sonntagen und Nach¬
mittagen , ist ihr Besuch womöglich auf den Vor¬
mittag an Werktagen zu verlegen . Nach dem
^ Oktober müssen die Räume wieder geschlossen
^rden , damit die UebersührungS - und Auf -
illungsarbeiten , die ausschließlich durch das
ĝene , zurzeit aufsichtführende Dienstpersonal
iwerkstelligt werden , ungesäumt bis zum Win -
'ransang sortgesetzt werden können . In den
ülntermonaten selbst kann das Schloß aus
chnischen und finanziellen Gründen nicht ge¬

atzt werden .
Chronik der Vereine .

^di « Fachgruppe Eisenbahn des R . d . B . (Reichswirt -
Msverband deutscher derz . und ehem . BerusSsoldaten )
!'» am SamStag im VerbandSlokal „ Löwenrachen " ,
Merpassage , die Monatsversammlung ab , in der die
"chtigsten TageSsragen besprochen wurden . Die Ver -
'»»nlung beaustragte den Borstand , zu Sonntag , den
Oktober eine Delegiertenversammlung für ganz Baden

Karlsruhe einzuberufen . Heute Dienstag , abends
Ertlich 7 .30 Ubr , findet die Monatsverfammlung der
° l l- und Steuerbeamteu aus dem Militär -
Merftande im Verbandslokale statt . Siehe Inserat ) .

Samstag , den 2 . Oktober ersolgt die Einweihung
^ R . d . B .-Stammtisches , unter Mitwirkung einer
M ?ertkapelle , dortselbst . Das Geschäftszimmer deS
Landes ist in der Sosienstratze S4.
ianinchenzuchtverein ( Stammverein ) Karlsruhe . Im

^ Nensaale der Schremppschen Brauerei hielt am Sams -
abend der Kaninchenzuchtverein eine gut besuchte

«Ntasversammlung ab , die im Zeichen der am 9. und
- Oktober stattsindende » Herb st lokalaus fiel¬

en g stand . Aus der reichhaltigen Tagesordnung
auch die Berichterstattung über den am 13. Sep -

^>ber in Durlach stattgehabten Verbandstag des Ver¬
des badischer Kaninchenzüchtervereine . Von allge¬
mein Interesse war , daß der Verband eine eigene
'^Verwertung zu errichten beabsichtigt und daß er sich
^ Verband bad . landwirtschaftlicher Genossenschaften ,
Reffend Futterversorgung , auschlietzeu wird . Mit
^>cr Genugtuung wurde aus dem Verbandstag die ein -
Einige Wiederwahl des 1 . Vorsitzenden , Herrn E .

h n e - Karlsruhe , des Herrn Rosenbaum -
^°r,he im als S. Vorsitzenden und des Herrn K . Bern -
' r d t -Karlsruhe als Verbandsschriftführer entgegen -
^ °mmen , was auch im hiesigen Verein , dessen Vyr -
?' nder Herr Mehne ist, mit Freuden aufgenommen
^ de . Im Laufe deS Oktober wird ein Fellver -
^tungskurs abgehalten . Die Arbeitseinteilung der Aus -
^ >mgskomm !sston wurde hierauf bekannt gegeben . Den
^ Verhältnissen entsprechend wird nun der Kaninchen -
M ' erein „ Förderung " nach zirka ISjähriger selbstnndi -
? Existenz sich wieder mit dem Stammverein ver¬
heizen , was allerseits freudig begrüßt wurde . Nach -
^ der Vorsitzende die Miteilung gemacht , daß wieder
X Stroh und Gelberüben am Samstag , den 2 . und
°Niag, den 4. Oktober an die Mitglieder zur Abgabe
^Ngcn werden , schloß Herr Mehne die Versammlung .

-n»
Veranlfattungeu .

^ nzabend Hannelore Ziegler . Heute , Dienstag , fin -
' abends 7 -x Uhr im Eintrachtsaale der Tanzabend
^ Hannelore Ziegler statt . Es find noch einige
Mcn in allen Preislagen bei Kurt Neufeldt bis

^ Uhr , ab 7 Uhr an der Abendkasse zu haben .
^ alimS -Abend . Morgen Mittwoch wird das zweite
^ mermusikfest sortgesetzt . Das Stuttgarter W e n d -

ler (zweite Bratsche ) , Rndols Berthold (zweites Ecllo )
Philipp Dreisbach (Elarinette ) wird die beiden

glichen , ganz selten ausgeführten Streichscrtette , ba¬
uchen das berühmte Clarinettenquintett zum Vortrag
l^gen . Karten bei Kurt Neufeldt und an der Abend -
"e.
Wieder - und Klavierabend . Man schreibt unS : Zwei
?Usruher Küiistleiiniien , die Schwestern Johanna und
^ ia Kunz , werden am Montag , den 4. Oktober ," Eintrachtsaale konzertieren . Fräulein . Johanna

ist von ihren srüheren Klavierabenden hier bei uns
, ausgezeichnete Pianistin hochgeschätzt. Berechtigtes
. siehe » dürste das erste össentliche Auftreten des
^Ulein Maria Kunz in itRer Vaterstadt erregen , denn

jugendliche Künstlerin hat , nachdem sie in Frankfurt
^ Main ihre Studien vollendete , bereits in mehreren
^ dien gm, » hervorragende Ersolge erzielt . Die Vor -
^ tnni , dieses Konzertes besorgt dte Konzertdirektion

l ' U Neufeldt , » aldstr . 33.

Standesbnch-Auszüge .
Geburten . 20 . Sept . Rudolf Gustav Oskar , Vater

Gustav Oberle , Ingenieur . — 21. Sept . : Jörg Rein¬
hard , Vater Dr . Phil . August Krieg , Hosapotheker . —
23. Sept . : Hildegard Karolina , Vater Wilhelm Biffer ,
Telegraphenfekretär . — 24. Sept . : Grete Anna Klara ,
Vater Karl U tz , Buchdrucker ; Paula Lina , Vater Jakob
Schäfer , Schlosser . — 25 , Sept . : Eva , Vater Ferdi¬
nand Rieser , Bibliothekar . — 26 . Sept . : Willi , Vater
August Friedrich Stetter , Schlosser ? Heinz Karl
Heinrich , Vater Pius Lutz , Polierer . — 27 . Sept . :
Walter Kurt , Vater Jakob Deichmann , Taglöhner ;
Elisabeth , Vqter Karl Gallion , Maschinenarbeiter .

Todesfälle . 25 . Sept . : Rosa Gegenheimer ,
Weißzcugbeschlietzerin , ledig , alt 29 Jahre . — 2g. Sept . :
Rudols , alt 1 Jahr 11 Monate 13 Tage , Vater Karl
G r e i n e r , Wagner ; Ottilie Loos , alt 36 Jahre ,
Ehefrau von Adolf Loos , Reichsbankkasster ; Kurt , alt
1 Monat 13 Tage , Vater Karl B ö l z n e r , Taglöhner :
Marie Schees , alt 84 Jahre , Witwe von August
Schees , Stadtwundarzt : Karoline Brehm , alt 78 Jahre ,
Witwe von Wilhelm Brehm , Privatier ; Rosine Keller '
mann , alt 63 Jahre , Ehesrau von Philipp Keller¬
mann , Beleuchtungsdiener .

BeerdigungSzeit und TranerhauS erwachsener Ver¬
storbenen . Dienstag , den 28 . September . 2 Uhr : Rosa
Kellermann , Beleuchtungsdieners -Ehesrau , Krieg¬
straße III . — ^ 3 Uhr : Karoline Brehm , Privatiers -
Witwe , Viktoriastraße S. — 3 Uhr : Marie Schees .
Wundarzts -Witwe , Gartenstraße 10. — ZH4 Uhr : Rosa
Gegenheimer , Weißzeugbeschlietzerin , Sybelstr . 11.

Karlsru her Stadt rat .
Aus der Stadiratssitzung vom 22 . Äeyiember <^20.

Abgabe zur Förderung des WohnnngSneu -
baue -ö. Der Stadtrat nimmt Kenntnis von dem
Stand der Vorbercitungsarbciten für die Aus¬
führung von Wohnnngsncubauten in großem
Umfange . Er stellt erneut fest , daß nur durch
Neubau der Wohnungsnot wirksam und
dauernd begegnet werden kann , er hält die so¬
fortige Inangriffnahme der Bauten im gegen¬
wärtigen Augenblick auch im Interesse der Be¬
schäftigung Erwerbsloser für dringend geboten .
Nachdem aus den Tagesblättern bekannt ge¬
worden ist , daß der Reichsrat die Beschlußfas¬
sung über die geplante „Abgabe zur Förderung
des Wohnungsbaus " zurückgestellt hat , beschließt
der Stadtrat , durch eine Abordnung bei der ba -
dischcn Regierung vorstellig zu werden , um die
beschleunigte Einbringung eines solchen Ge¬
setzes , gegebenenfalls als Landesgesetz , zu be¬
treiben . Er ist nach wie vor der Ueberzengung ,
daß eine solche Abgabe den einzig möglichen und
gangbaren Weg darstellt , um die Verzinsung
und Tilgung der für die Wohnungsbauten er¬
forderlichen ungeheuren Summen zu gewähr¬
leisten , da andere Mittel für diese viele Mil -

Wirt/Hafts- und hanöelszeitung .
LrmÄüigullg üer 4ll8llldrabgaben .

^ uz lo ^ustrielcreisea schreibt man uns:
Ourck Verökkentlicliunj! vorn 22. Lepteniber I92Y

im „keickssnueigei " mit Vi îrkung vom 2Z. Leptem -
der I92V ist tür eine lanZe keiks von Wsl -eri^at .
tunken eine neue LrinäÜigung 6er ^ nskukrsbßsben
in I^rslt Betreten . Die bisherigen Köllen 8ät ?e sincl
teilweise gsn ? erkeblicli erinätZiAt voräen . ? ür
Txportürinen beilsutet 6»s eine wesentliche
Zabenersparriis , 6ie sber natürlich noch lange nicht
?ur ^ ieclerdelehuiig <äes so sehr 2nrüclcgegangenen
^ uskuhrgeschäktes genügt . V^enn 6ein deutschen
V^elthandel clss Lebenslicht nickt vollends susge -
blasen werilen soll , inulZ schleunigst 6er völlige
Wegfall ciieser unglücklichsten aller Lteuern end¬
lich «lurch 6ie keichsregierung genehmigt werclen ,
wenigstens tür <lie in Nitleiclenschalt gezogenen
Warengattungen , 6eren Export äurch <lie Abgaben -
belastung noch unterbunclen wircl.

Die vielen xuin bisherigen hohen 8at ? berech¬
neten ^ uskukrbewilligungen , <lie bei c!en einzelnen
LxportLrrnen kiir nach uncl nach kertig wercienäe
^ uskuhrsen6ungen bereits vorliegen , bsclürken jetzt
einer amtlichen ^ bänilerung . Line solche LrinäLi»
gung lcann aber nur durch jene Ltelle vorgenoin -
men werden , clie clis Ausfuhrbewilligung erteilt
hat. In cler Kegel wird <lies 6er keichslcowinissar
kür ^ us- uncl Linkuhrbewilligung in Lerlin sein ,
üur Verrneiclung cles zeitraubenclen I^mweges über
öerlin und 6er dadurch drohenden / ^uttragz -^ n-
nullierungen durch das Ausland ist sokortige Zah¬
lung der Abgabe bei Versand der Ware zum be¬
reits berechneten alten 8atz zu einpkehlen . Antrag
auk küclcerstattung der Oitlerenzbeträge zwischen
den alten und den neuen Lätzen ist gleichzeitig zu
stellen .

Verschiedene industrielle Verbände haben sokort
an zuständiger Ltelle den Antrag eingereicht , dalZ
die Abänderung de? auk den ^ uskulirbewilligungen
siebenden ^ .bgabeberechnungen unter LrmälZigung
auk die neuen ^ .bgsbesätze mit sokortiger Wirkung
durch die ^ .uüenliandslsstellen oder noch besser
durch die ^ollstellen vorgenommen werden kann ,
um nicht durch den Ilmweg über Berlin Teitver -
lust und Lchaden zu erleiden .

Lörsen- unü tjuall ^meiaullgeu.
? rsnli !iirter Lörse .

w . kranlilurt s . Al, , 27. 8ept . ^u Beginn der
neuen Woche machte sich im Hinblick auk die Xon -
kerenz in Brüssel eine größere Zurückhaltung gel -
tend . Das Leschäkt war nicht besonders lebhakt.
In Alontanwerten konnte heute ein Nachlassen der
^ ukwärtsbewegung kestgestellt werden . Immerhin
konnten sich ^lannesmann , ? hönix , Oberbedark
behaupten . Westeregeln verloren mit 1000 4l> Pro¬
zent . ^ uch lihein . 8tah > schwächer , während die
übrigen Bapiere dieses Oebietes sich mäüig ab¬
schwächten . Lhemische , Bad . V̂^ilin höher , llolz -
verkohlung gut behauptet . 8onst zeigte der Narkt
ein wesentlich ruhigeres Aussehen . Daimler no-
tierten etwa ^ dlerwerke Xle ^ er Z Broz . höher .
Im übrigen beschränkte sich das Interesse auk ein -
zelne 8pezialpapiere . Ls kanden sich Xäuker kür
Bergmann , I.ahme >er, sowie laicht - und Xrakt, die
zu erhöhten Kursen umgingen . 1 ? roz . bes¬
ser , dagegen Elektro Deutsche Vebersse 9? S. ^ .us-
landspapiere stellten sich allgemein schwächer .
Mexikanische Anleihen durchweg niedriger . Spro-
zentige Bulgaren aber kest. Baltimore gaben ca.
15 ? roz . nach . Deutscl >-? etroleum 1500 ziemlich
lebkakt umgesetzt , ^ m Linhsitsinarkt der Indu-
striepapiere waren Xursbesserungen an der 1°ages -
oidnung , doch waren die Umsätze bescheiden . ? ri -
vatdiskont 4 Prozent und darunter .

kr »Ä>l !urter Kursnotierungen .
27. Sepl .
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Berliner Börse ,
w . Berlin , 27. 8ept . Die Börse zeigte sich beim

WochcnsclilulZ nicht besonders unternekmungs -
lustig , bewahrte aber im allgemeinen eine keste
Haltung . I.ebhakts Einsätze kanden nur in einzel -
nen Werten statt , ^ m lVlontanmarkte spielten
IHöiiix die liauxtrolle und gewannen 14 Brozent .

ferner waren ^ »»nesmann, . Buderus und Deutsch -
Luxemburg zu steigenden Xursen begehrt . ? ür
Farbwerte erhielt sich das spekulative Interesse ,
jedoch zogen die Xurse nur noch wenig an .
Llektroaktien lagen ungleichmäßig . Lrkeblich ver -
ändert waren nur Deutsch - llebersee - Llektric bei
einem Verluste von 3l) ? rozent . Voin 8pezialwerten
gewannen Xöln - Bottweiler 3 Broz . , während Lebr .
öökler um 25 ? roz . und kkein . Metall um 1» Broz.
sich ermäßigten . Die Bewegung in Xaliaktien war
wieder uneinheitlich , ^ schersleben waren 12 ? ro-
zent höher , während Westeregeln unter den weite¬
ren Realisierungen 7 Broz . einbüßten . ? ür Betro -
leumwerte zeigte sich auch heute lebliaktes Inter¬
esse . Die 8pekulat !on hatte wieder ein 8teigen
zur ? olge . Deutscli -Betroleuin stiegen bis zu etwa
151l). 8teaua Bomana bis ziemlich 2vlX>. Deutsche
.Anleihen gut behauptet .

Berliner Kursnotierung ? »
27 . Sept
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uonen betragende Belastung des jährlichen
Haushalts den Gemeinden nicht zur Verfügung
stehen und mangels eigenen Steuerrechtes von
ihnen auch nicht anderweit beschafft werden
können .

Erhöhung der Äanalkostenbeiträge . Der Ka -
nalkostenbeitrag wird von bisher 40 auf 9<Z ^
für den laufenden Meter der Angrenzung er¬
höht . Der neue Satz ist auf Grund des bis heute
sich ergebenden Gesamtaufwandes für die Her¬
stellung der Stadtkanalisation mit rund 16 Mil¬
lionen Mark errechnet .

Straßenbahn nach Beiertheim . Vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausschusses wird
ein Aufwand von 330 MV ./i sür den Ausbau
der Straßenbahnlinie nach dem Stadtteil Beiert¬
heim bewilligt . Die Arbeiten sollen im Inter¬
esse der produktiven Erwerbslosenfürsorge so
rasch als möglich ausgenommen werden .

Bewässerungsanlage auf dem ehemaligen
Exerzierplatz . Ein Teil der Erdarbeiten für die
Bewässerungsanlage auf dem ehemaligen Exer¬
zierplatz hinter der Grenadierkaserne wird an
das Baugeschäft Karl Löfflath hier vergeben .
Mit den Arbeiten wird im Interesse der Be¬
schäftigung Erwerbsloser anfangs nächster
Woche begonnen .

Gas -, Wasser - und Strompreise . Die für die
Monate Juni und Juli d . I . festgesetzten Preise
für Gas , Wasser und elektrischen Strom kom¬
men auch biS auf weiteres zur Berechnung .

Pauschalgebühren für elektrischen Strom . Die
Pauschalgebühren für Verbrauch von elektri¬
schem Strom in den Wintermonaten Oktober
bis März werden entsprechend der erhöhten An¬
zahl von Brennstunden hinausgesetzt .

Diepsiauszeichnung . Dem Oberbuchhalter Lud¬
wig Lenz bei der Stadthauptkasse wird in An¬
erkennung Wjähriger trengeleisteter Dienste die
Ehrenurkunde der Stadtgemeinde verliehen .

Zuruhesetznng . Der Pförtner Friedrich Krä¬
mer wird unter Anerkennung der der Stadt ge¬
leisteten treuen Dienste vom 1 . November d . I .
ab in den Ruhestand versetzt .

Wirtschiftskonzessionsgefuche . Die Gesuche des
Konditors Oskar Frosch um Erlaubnis zur Er¬
richtung und zum Betrieb eines Konditorei -
Kaffees mit Ausschank alkoholtscher Getränke
im Hause Taubenstraße 14 im Stadtteil Dax¬
landen , des Georg Fenzel um Erlaubnis zum
Betrieb des Konditorei - Kaffees mit Ausschank
von Likören und feinen Weinen im Hause Schil¬
lerstraße 24 ( zum „Schillereck " ) und der Luise
Fischer um Erlaubnis zum Ausschank von
feinen Weinen und Likören in dem von ihr be¬
triebenen Kaffee , Gutenbergplitz 1 , werden dem
Bezirksamt unbeanstandet und nnter Bejahung
der Bedürsnisfrage hinsichtlich des Ausschankes
alkoholischer Getränke , das Gesuch des Fußball¬
klubs „Südstern 06"

, e . V . , um Erlaubnis zum
Betrieb einer Kantine auf feinem Sportplatz
(frühere Rennwiese ) unter Verneinung der Be¬
dürfnisfrage vorg elegt .

Sport > Spiel ^ Turnen .
Länder -Fußballspiel Oesterreich-Deutschland 3 : 2.

DaS zweite Länderspiel des Deutschen Futzballver -
bandZ nach Kriegsende fand am Sonntag in Wien statt .
Ueber 30 000 Zuschauer wohnten dem Tressen bei . Die
deutsche Mannschaft wurde mit großer Begeisterung beim
Betreten des Spielfeldes empfangen . Die erste Spiel -
bSlfte verblieb torlos bei ziemlich gleichwertigem Spiel .
Nach Platzwechsel erzielte die deutsche Mannschaft durch
Sutor (Nürnberg ) das erste Tor , dem die Oestcrreicher
in gleichmäszigen Zeitpausen drei Tore entgegenstellten .
Kurz vo - Schluß kam die deutsche Mannschaft durch
Sei derer (Spielvereinigung Fürth ) znm zweiten
Tor . Mit diesem Stande , 3 : 2 Toren , verlieben die
Oestcrreicher als Sieger unter jubelndem Betfall das
Spielfeld .

Weitere Fufzball -Ncsultatc .
^ L -Klafse :

Viktoria Durlach — » .C . Bretten 2 : 1 ; zweite Mann¬
schaft 0 : 2.
Philippsburg — Untergromboch 4 : 0.

V -Klaffe :
TV . Hagsseld — Vitt . Mülilbnrg 3 : 5 ? zweite Mann¬

schaft 2 : 2.
Olym .' ia Karlsruhe — F .C . JSHlingen 4 : 1 .

Die diesjährige Hauptversammlung
des Akademischen Hockey-Klubs Karlsruhe

fand vergangenen Freitag statt . Nach Eröffnungswor -
ten des ersten Vorsitzenden Huber folgte die Erstattung
des Jahresberichtes durch Kassier Müller . Lebhaft
begrüßt wurde die Nachricht von einer Wiederaufnahme
der Verbandsspiele . Der A . H . C . K . wird im Gau Süd¬
bäke » an den VerbandSspielen teilnehmen . Die günsti¬
gen Wettspielergebnisse des vergangenen Jahres , — es
wurden von 13 Spielen 6 gewonnen , und 2 hatten ein
unentschiedenes Resultat , - ? öerechtigten zu der Hossmmg
aus eiu gutes Abschneiden des A . H . C . K . in den Ver¬
bandsspiele « . So werden im kommenden Spieljahr
viele sicherlich spannende Verbandsspiele und Privatspiele
dazu beitragen , dem Hockeysport Anhänger zu gewinnen .
Nicht nncrwähnt wollen wir lassen , das ! die Gründung
eines Damen -Hockey-Clubs tm Werke ist. Dessen Ziel
ist Gewinnung der weiblichen Jugend sür diesen Sport .
Am Schlüsse der Versammlung wurden die Uebungs -
zeiten festgesetzt . Diese sind : Mittwoch und Samstag ,
nachmittags 4 Uhr , Sonntag , vormittags 10 Uhr , jeweils
auf dcm Exerzierplatz , südwestlicher Teil . Wegen Aus -
künsten wolle man sich an den Kassier Karl Müller ,
Karlsruhe , Sofienstratze 49 III , wenden .

Geschäftliche Mitteilungen.
Ein Tafeldeck - und ServierkurS , verbunden mit Um -

gangsformenlehre *" sür Damen beginnt am nächsten
Donnerstag , den 30. September im „ Prinz Karl " . ( Siehe
die Anzeige ) . ^
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l' Igztilc unlj lönis gjggM lZöstgltung-
nack Sack , Okopin , I^ackmaninokk, Qannen. 8trauL
kleines vrckester. l.eitunx : Saas Nodtor
karten ?u V.lc. 14 .40 . 12.—, 9 S0. 7.20 , 4 .80 (ein-
scklieLIick Steuer ) bei Kurt I^eu?elcZt , vorm

rtokmusilcalienkäl . ttuZo Kunt? , V/alästr. 39
I

von 9—1 u . 3—H Ukr
/alästr. 39

NöimerzeZSllS - Verein

« llrlMe . e . V.
SamstsZ , clen

2 . Oktober
sben6s7 ^/z Ukr
im ArolZ . Saale cler
sts <!t .kestiialle

iur keier llez Z8. Ztiktlingzklltez
t V lrlce n «i e ,

frsu Vtsrie von ^rnst, IVlit ^Iied des
Lack. l.anc!est !ie »ters , Horn (Zuartett -
sperren ^leuck, Sorns , 2etsckek,(Zebkardt , !Vi>tZI !ederdesLad. lindes-
tkealers , frl . lvlartk » I^e^ser, flügel,lVlännerckor, I.eitung : tterr ^dolk
IZekle jun., Lall- IVlusik : iVtusikverein
Karlsruhe , I-eitunx : tterr L . l.eonkardt

k>isck dem Konzert :
LkrunZvonverdientenMitgliedern .

Kassen- und LaalökknunA V,7 Ulir
Restauration nack Lelieben.

Eintrittskarten r Lsal , untere tZalerie
und obere Oaierie ( l . lZeike) ^ k. 2.50
Obere (Zalerie (übrige Heiken) Mk . I .5V
inkl . Linlalikarten u . I-ustbarkeitssteuer
Karten Vorverkauf wolle mitn au» den

^ nscklagsäulen erseken .
«HL

0ol6 . l̂ eclaille.VeräienstkreuT
kur Kriexskilke.

Xm 2. ». Z. Olrtod«' werä
ick in K»rl»rul»e, Nvtel

«wwv»eo6
»ein , um

o»ck 6er 5latnr ker^nstellen .
/^cl . Müller Welt
!. ?a. Qebr Müller Welt,

Stuttgart, blökenlieimerstr . 40

Ztvtke

neue , kZrbt in allen Warden u . nack
Muster kür Vekör6en un6 Xaukleute.
kärderei 0 . l .asck ,gZz.

plllslea in allen 8tacltteilen .

kiMiWliniiiA

Ich kaufe
fortwähr. zu d . besten
Tagesvr. aetr . Kleiber ,
Schuhe. Wäsche usw.
Karabanoff . Zähringer»
strake M. Teleoli . Sl»51 .

Ähren
auch zerbrach ., sowie Ge¬
bisse. alt. Gold « . Sttb .
kaufe z. höchst. Tagesvr .M Enaelberq ,
Uhrmacher . Adlerstr. 27.
Hasen-Kanin

u .a. Felle werdenstets an¬
gekauft Zähringerstr . SU.Tel . Karabanoff .
Eieg.S.' Hli !dWM
braun , z k. gel . Ang . nnt .Nr . 2K74 i . Taablattv . erb .

,» es«chtKlapvivortwagen ob.Kinderwagen . Angeb .unter Nr. 2K71 ins Tag¬blattbüro erbeten.
^in lausen ges . sitvcrn.Kassee- oder Tee -Ser¬

vice u. Lössel . Ange¬
bote unter Vir . 2S72 ins
Taalilattbüro erbeten.

^ju lausen aei . : Riib»
«naithine , Schioina - ob
Stundsttnsf. Pretsang. u.Nr . 2l >7i! i. Taciblatlburo.

MEicSSrZ
vnikormen, Lekuke , Wa»
seke, VorkänZe u. keöern»
betten i<aukt kortwäkren6 ?.uküeksten preisen
L. ^ xeSrscS ,l'ei . 2980 . ^ssenneil.slr . 32.

Ich zahle
die besten Preise sitr
»»leider . Schuhe , alteMöbel. Wiisaie , L «>«-pen, Papier, « iicher,alte Tevviche uswlti-iek. An - u . Berkauss-
aekchäkt . ^alanenstr .

Na»i»oliuellHitlinel!
cölikeu . zltkem
ZieWarmomkas
kaust fortwährend
Wcintraub 's

An- «. Äerkanfsgekch .Kronenstr. SÄ. Tel . » 747.

Platin ,
alles Gold u. Silber »

Brenustifte .
Gebisse

kaust »u höchsten Preisen
W. S»ua. Kailerstr. L. I .Nur von bis H12 .

blS Ubr .Gebisse
werden fort« , anaekauft

. . stenTaaeSpretse,Stocker, Waldstrake 4.Hinterlians Ä. Stock^
»um

Menschenhaare.cierhaare .lrolldaare.
Koku »»bsäll «.Bettiedern

kauft jeden Posten
z. Lllpolianski .Aädrlnaeritr. 28 , il^

t
K» » I>IllIII» iII>» I» II» IIII»II»IIIIlIIIII »Ii» iIIII» lIIl !IIlIllIIl >IiIlI >II>I» lIiI» lI>IiIIilI » IIllIIIZ

5ut ! er I

^ 08t Obst ist bereits um 6as 3 kacke xestiexen UN6 6a ^
sckvver erkäitliek , ist eine weitere Steider unx ?u erwarten , ?u- ^
mal bei cler Versckleckternn ? äer cleutscken Valuts Lckvveirer ^
0dst sick immer koker stellt un6 empkekle ick claker meiner
werten l(unäsckakt . wer veöark unä Nasser kat, sick reckt?>:itix ^ein^uZecken.

/Xuk VVunsck stelle ick l êikkässer ?nr Verkuxunx ee?en »l êikxebükr von ^ lc. 0 .Z0 per lUter.
^ixentnmskässer weräen von meinem Personal »b?ekolt, ^

kackxemaü ^ereinl ?.t, in StanÄ xeset̂ t nncl kranlco ^n^ekükrt.

L . Sinllelsteiii I« I

aokelv/eili -LrolZkeüere !. — lelekoii 510 li . ?g?Z. Z
M>»IIII»»I» III» » llIIIII»IIIIIl»I»IlIIIII.I» »I»I» »I»» IlIIIII» !» »IIll » lI>,» IlII» »I>lI, „ !,»D
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Krauen und Töchter!
Infolge grober Nachfrage beginnt am Donnerstag, denM. September tm Kafsee- Siestaurant .,Prin» Karl ". Karl »-'
e > E —

Tischdeck - und Servier - Kursus
in Verbindung mit gesellschaftlicher

Bildung - und Umgangslehre .
was lehr ! der Kursus? We '
tureu , Einladungen , Toilette , Besuc
anItaUungen von Kestlichkeiten. der Kaffee- und Teetilch , das
Kränzchen , der Damentee . der Herreu - u. Damentee , der Kritb -
stückStiich . Serviertelire für Hausfrau u . Bediente. Wie ivlleu 4
? ir es,en ? Der Mittag - u. Abendtisch, Reihenfolge deS Essens . 1^ 5 das Schmücken der Tafel , das servieren , der fest - 1Abendtllch . sllegcndc Tafel, Serviettenbrechen usw . — Der 1Lehrgang erstreckt sich auf theoretischen u . praktischen Unterricht ^^ 7 und wird levterer mit alten dazugehörig. Taseigeräteu erteilt . ^^ Tageskurias » Ubr . « bendlurins 7 Udr. ^

zahlbar bei Äesinn ^Erster Untcrrtchtstas, : Donnerstag , îi « . Sept . zAnmeldungen am gleichen Tage von Ä Ubr ab im obigen Hotel . <M Notizbuch bitte mitbringen . ^
U» Die Sursusleikung : Irau Louise keinelcinZ .Lehrerin Z

Referenzen stehen am Eröffnungstage zur Verfügung. ^

^ «>!«z

tt. / VN« FeS. ^ ^ 7°.

La6isckes 1-ancZestkeater .
viensta? , <5en 28. 8eptemb ?r 1920.

Komsv uneS Julis
Trauerspiel in Z ^kten von 6katcespeare .

«lVnkan̂ ^2? llkr 9 .30 Lnäe ^ex . 10 Vkr .
! tiil!tlzclle! «oiliertliiill! — VMMliiie .

OienstaZs . ^nkan^ 7 Î lir
6en 28 . September N ^näe ^ 210 l^kr . ^ 11.—

0er von 5svMs
Komiscke Oper in 3 HIcten von kiossini.

//a/u/ auc/k

Tasel -

und Moftobst .
Ab heute kommt erstklassiges , lager¬

fähiges Tafelobst , sowie Mostobst ,
prima Qualität , in Mengen von 40 Pfund
an, in der Zeit von 3—12 lind 2—6 Uhr
znm Verkauf .
Einkaufsgenossenschaftder Beamten nnd

Slaalsarbelter in Laden m. b. H.
Kriegstraße 7 , Alter Personenbahnhof.

Zugang von der ehemaligen Balmsteigseite .

HM - K 'SMMZ
lkUivisen , g.t1sLortell ? spie »' sdFL >ie
Gumpen , Kisssvkenden u . feUe
ksukt LtSnliiZ liScksten ikZespreisen
^ . XSSindss 'ASi '

Zur Reinigung ^
übernehmen wir i« nndanfter Abonnement :

Mau - . Mg - md Vohiillllgsfellster .
ganze ööuser. Dohilvogeil . Zadrikev.

SWev . LMM . ZllWea u ..
Varlekt. llWiem usw .

Garantie sitr tadellose, pünktl. Bedienung .Denkbar billigste Preise.
WeueNkr . hohe sOrdare telter

( letztere auch auszuleihen).
Verlangen Sie bitte unverbindliche»

Besuch und Voranschlag durch

SM . MiMgS ' ZllsliM
Kaisersirahe Z4a . Telephon 2077 .

Aaudunä k ^ öbel
llauken Zie preiswert

und kormscliön Ze>;en ösr?a>iiuiiA ocier
erleickterte ^ aklungsdeckingvnß

bei cier Gemeinnützen Ilansr^ esellsLkail
öaäiscde ? Vaudunä ? n .

Karlsrutie
l<srI»frjeäriLbstraöe 22 <Lciik »us iionäsllplst?)

^ernspreciier Sl57.
5äzlick Zeökkiiet von vorm. v—12, nsclimittsAs

von 2—b l^kr.

?kl? ier- u. WrovellllMrüllllülilU !
Isivplio» ? S4 <>. Vieztsmistl. ZZ.
Stets ^ut sortiertes l̂ aper in vurckscklâ ^^pier kür
Lckreibmasckine , Vervielkaltixun ^spapier , Kok>e-
papier , ^arbbäncler , Sckreibmasck .-fil^e, Sckreib-
masck .-^iscke n. -Ztükle . — küro?eit v. 9-12 n . 2-5.

Die beste V̂ icks'5auFt keute nix ;
Drum put/e Du
Stets l)eine Scknkmit

ckan, illvalvn Svttukpiit-
k «̂ i»^iiil>ntvn '

eiiömisokkssabriI<Lfsax,Lvnskvim(«vsssii)
postkack 8.

«. d. s .
AachgruvpeZoll U.Steuer
Dienstag ak>ds.7«Ubr
Versammlung

„Löwenrachen
«» « MMN »

Unterricht
engl , und franz. Konvers,u . Grammatik ert. geb.Dam», die lange Jahreim Ausl . war Kaiser-
Ällee Äks IV .

Lrztsz

»cirn^ siii. zz

Z7Z0

gem..
ckiscre« . spkecii .ziunoen i » <Zi. !c «
n—iz z. s unk.

Hin Arbeiter , ev.. an¬
fangs SV, rlist .. wünscht die
Bekanntsch . eines ffräul .oder Witwe ohne Kinder
zwecks Heirat zu machen.Ctw , Vermög. erwünscht .Bermittl. verb. Anträgeunter Nr . S6KS ans Tag-
blattbliro richten .

Die zuten eckten O

M leio ?igei'

? eI ? Z
(Znalitätsware .

Neueste ^Vtocle
<ZrolZe ^uswskl.
VVirlcllek preiswert.
- kesonäers vor- -
- teilkaktetes ^nZebot -

lislm tsiiom l. silsilin >sts !
diar

0, l
l. Sotioi-pp

ved«, Spiexrl » Velz.
>lLde Sckioöplat ?.

Parkett- und
Fußböden
coen abgezogen.WM repa¬riert, neu- u. umgelegt.

Schiikenstr VQ« olk.

(^timmun», Venken , 1°
stixlceit , sowie jeäe Levezunx 6es Körpers^ sinck -tbkiin? !A vom Oeiiirn. lVtsttixkeit , I^ ie^erxescblaßenkeit ,

LrsciiöpfunA, I^ervenzckvväcke unci »ll ^emeine Körpersckvväcke
sinä ^eiciien man^elnäer l.ebe »sl<r?ikt. sollen Sie sicii munter
mklen , mit klarem Kopke unä kräkiigem Oeäkciiiniz , vollen Sie
Arbeit unci Zlrspa^en als VerZnü^en empkinäen, so nekmen Sie

bringt ^. sbGnsilust » . Tatkraft ,
die Lrkolz unci (Zlück verbürgen .

dlelimen 8ie Kols-OuitZ! eine zieitlsnz täxlicii ; es virct Ibre
dlerven ertrisclien . Unlust vircl versckvvinclen unci unier seinen»
knniluö vercien Sie von UnternekmunKSlust erküllt sein.
Verlangen Sie Kols - Vult ? umsonst !

letrt biete ick iknen eine Qelexenkeit , ikre k̂ ervenkratt ?u
beleben . Sckreiben Lie mir eine Postkarte mit liirer xensuen^ciresse , unä ieb sencie Iknen solorl umsonst uncl portotre> eine
Probe Kola- Oult?, Zroö ^enug , um Iknen Aut ^u tun unä um
Lie in ciie I.sxs ?u versetzen , seine vunclervolle Krstt ?u würcliZen.

>Venn es Iknen ^ekäilt , können Sie clurck jecie ^polkeke mekr
ke/ieken . Schreiben 3 >e »der vexen 6er Oralisprobe sokort, eke
Sie es vergessen an L . Lcli v ^ r ^ , priv. ^potkeke , öerlin ^ 547,friecZrickstr . 19 . Kois-Oult^ ist in allen ^potneken ?u k üben.

vertilgt unter Garantiek» s» s e ». und billigster Berechnung
u . V. A. k> . Spi '^ngc - I» , Karlsruhe i. B . , Telephon 3263

Markgrasenstraste SS .
»M' Abonnement für Hausbestder unter günstigen Bedingungen. °M«

- Xrvko6tt Xsrisruks
» ^ b Dienstag, «len 28. September: ^ usscksnk von

! Mclieiill VMlei
klasckenbier, Orixinslsbküliun? cler Brauerei,flascken an ins tlaus geliefert.virci von Ii)

I . INSIo« ,.

? sn »
tterrenatr . 2S

Ladestattou
f. Akkumulatoren , fach¬
gemäße Behandlung .
Krnnd » Oebmiche«

Waldstr ake Z«.
Soktil" I . » vppv

relopkon2870. MM
rs>u»».
IU»d«r.kggiiil, „gllgs Kum

^aierrickt auck auswärts nnä privat,
^.nmeläunxen erbeten.

ÜMMg - llnicliMligii

in ^ in- u. lV1ekrfsrben6ruck
wercien überrssekend scknell
unä preiswert angefertigt in 6er

Vuodklmvksrei R ? stiel ,
ic ^ ni . SKU » c ,

vorm. Karl Könning sen.
^ maliensir. SS. lel . 1178.

Unsere Heimat u. wir
Eine Rebe von Max Wingenrotv .

Nr . 1 öe? Heimotflagblötter

„ vom Hoöenfte zum Main "
herausgegeben

vomLanüesverein Saöksche Heimat
IS Selte» / Preis Mk , S .SO II . 20 »I»
Buchhändler- Teuernngszuschlag.

In zündenden Worten weist der Verfasser
darauf hin . wie nur die Liebe zur Heimat
uns aus unserem Zusammenbruch erheben
kann , zeigt die Gefahren, die unserer Eigen¬
art droben , sowie die Mittel und Wege , mit
der wir diese Gefahren bekämpfen , uns unser
Eigenleben nnd die Schönheit der Heimat
erhalten können . Er ruft alle guten Badener

zu dieler Arbeit auf .

Zu bezleben durch alle Buch¬
handlungen und vom Verlag :

e. Z. MüllerjHe hofbuchhanSlong m. b. y.
Karlsruh- t0a «caj, « ltt-rstraK- 1.

DcUicbcnLK«'

Ivos Nk .
ist dieses kücklein kür Lke
leute wert , welckes wir Iknen
iür I .— in Marken senden .

ÄliMM Nm >I> I,
AU»zb »cl > ill Laden .

Vom 4 . bis 9. Vlltober 1920
werden wir in

MM , « > ,M
uüä vom U. dis 14 . VIltoder 1920 il

fssidisg ! . kl . .
anwesend sein , um

llünstlicke äuseÄ
?»N7Nt5»rtic»k»n ll^Nack ^ awr kur 6ie Patienten aniuterti ^ en ul

einzupassen .

k . ^ s . Müller Zöline
Anstalt ür künstlicke ^ugen

Wiesbaden.
Wir bitten auk ^Isinen u 2elt gen»» »ekten ru vvo!̂

l»e dWls M !l d>

^nnakme,te»«n >
Saupi -kvsLlizli

K»i,er-^llee 145.
Ledllli -Lalls
R . Ullllger

X»l»er5traSe Idl.

ttkNNiNgk58
Lumm . -öksotilung
mit 8pe^>al- .̂ s»c » >r>e^
wasserd >ckt suigepreo

«okont aas 6vtnin7c ^
i» t iiosuftalllg elsstl»^
rissig lialtdar unil li >l >^

I-ar k-uMel -ien ^- t<e>?Alcranlce u . protkesentrs » .̂
besoncl. ru empfek «

Keins neu8 l. « !lss80 >i !e » l>̂

tß Si'no n »20 iH>v>b
iucl . ^bsätee 23.—

Vamvn-Soklon
incl . >Xbsät ?e 29«—
Le<1er H.rt ketert m

loser ^uskülirunfl .
L. ?'. Xiailerscke ^
t»uektian«Uung in. v-
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